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Namen, Adressen, Telefonnummern, Mailadressen — vieles dndert sich im Laufe der
Zeit. Hat sich bei lhnen auch etwas gedndert? Dann teilen Sie es uns doch bitte mit,
damit Sie auch weiterhin regelméaBig den KnackePunkt bekommen und die Newsletter
nicht verloren gehen. Kurze Mail (-+ knackpunkt@verbraucherzentrale.nrw) oder Anruf
(® 0211/ 3809 - 121) geniigt, damit wir und Sie auf der Hohe der Zeit sind.
Informationen zum Datenschutz entnehmen Sie bitte unseren Hinweisen im Internet
unter -+ www.verbraucherzentrale.nrw/datenschutz.
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Liebe Leser:innen,

so langsam ist die neue Bundesre-
gierung in ihrem Amt angekommen
und wir erfahren mehr liber die
Planungen fiir eine nachhaltige,
klimafreundliche Lebensmittelpro-
duktion, aber auch die Idee fiir mehr
gesundbheitlichen Verbraucherschutz
— insbesondere fiir Kinder.

Und natiirlich werden auch von allen
Seiten Forderungen an den neuen
Bundesminister fiir Erndhrung und
Landwirtschaft gestellt, die er kiinftig
umsetzen sollte — hoffentlich ein-
vernehmlicher als friiher mit seiner
Kollegin vom Umweltressort. Neben
den Forderungen der Deutschen
Allianz Nichtiibertragbarer Krankhei-
ten (DANK) sind aus unserer Sicht
auch die 10 x 5 Kernforderungen

des Kritischen Agrarberichts 2022
interessant (beide Links auf S. 20).
Schaut man sich den ,,Food Environ-
ment Policy Index 2021“ (S. 15) an,
ldsst sich feststellen, dass Deutsch-
land im Vergleich mit den anderen 40
Ldndern bei der Schaffung gesunder
und nachhaltiger Erndhrungsumfel-
der gerade mal im unteren Mittelfeld
steht. Besonders schlecht schneidet
Deutschland in Bezug auf seine
Lebensmittelpreisgestaltung, die Re-
gulierung von Lebensmittelwerbung
und -marketing sowie das Lebens-
mittelangebot in Einzelhandel und

Nicht besser als ihr Ruf: Tiitensuppen

Beim Geschmack nachgeholfen: viele
Suppen enthielten Hefeextrakte oder
Aromen

Die VERBRAUCHERZENTRALE BRE-
MEN hat 37 Titensuppen aus dem
Online-Handel und aus Ldden vor Ort
miteinander verglichen, davon neun
Buchstabensuppen, 14 Tomaten-
cremesuppen und 14 Pilzcremesup-
pen. Salz war meist reichlich enthalten
(bis zu 3,25 g pro Portion) — Jodsalz
nur in 17 Produkten. Zwar enthielt
keine der Suppen Zusatzstoffe aus
der Gruppe der Geschmacksverstar-
ker, 26 aber die Lebensmittelzutat
Hefeextrakt. Im Durchschnitt enthielt
eine Tomatensuppe pro Portion 6,4 g
Tomaten, Pilzcremesuppen im Schnitt
ein Gramm Pilze. Schwierig ist der
Preisvergleich, weil der Grundpreis
mal pro 100 g Suppenpulver und mal
pro Liter fertiger Suppe angegeben
wird. Erlaubt ist beides, sehr verbrau-
cherfreundlich ist es nicht. (AC)

Quelle: PM der VZ Bremen vom 04.01.2022,
www.verbraucherzentrale-bremen.de/
node/68616
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Gastronomie ab. Hier ist also noch
viel Luft nach oben.

Speziell fiir NRW gibt es da jetzt mit
der Studie ,,NRW isst besser! Weg-
weiser zu einem nachhaltigeren
Erndhrungssystem in NRW*“ (S. 8)
viele Handlungsempfehlungen,
insbesondere den Rat, eine integrier-
te Erndhrungsstrategie fiir unser
Bundesland zu entwickeln.

Dem kommt umso grofiere Bedeu-
tung zu, da sich das Erndhrungsver-
halten im Laufe der Corona-Pandemie
nicht unbedingt zum besseren
gedndert hat, selbst wenn zuhause in
einigen Haushalten mehr und frisch
gekocht wird. Mehr dazu gibt es in
unserem Schwerpunkt ab Seite 10
und in der Fortsetzung des Beitrags
zum Alkoholkonsum. Beide Artikel be-
trachten das Thema aus der Perspek-
tive der Erndhrungsberatung.

Das vermehrte Selberkochen — aber
natiirlich auch andere Beweggriin-
de — haben dazu gefiihrt, dass
Verbraucher:innen mehr Wert auf
regionale Produkte und klare Her-
kunftsangaben legen. Da liegt bei
Tiefkiihlprodukten noch ziemlich viel
im Argen wie der Marktcheck und
eine Herstellerbefragung (S. 5ff) zeigt,
gerade mal bei einem Drittel der un-
tersuchten TK-Erdbeeren, TK-Erbsen
und TK-Fertiggerichte mit Hihnchen-
fleisch trugen — legalerweise — Her-

Erndhrungsstrategie fiir
Niedersachsen

Erndhrung ist Teil von allem, egal ob
Gesundheit, Bildung, Umwelt oder
Landwirtschaft. Daher hat das MinIs-
TERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDWIRT-
SCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ
NIEDERSACHSEN das ZENTRUM FUR
ERNAHRUNG UND HAUSWIRTSCHAFT
NIEDERSACHSEN (ZEHN) beauftragt,
eine Erndhrungsstrategie fiir Nieder-
sachsen zu entwickeln. Dafiir wurden
finf Handlungsfelder identifiziert:
Gemeinschaftsverpflegung,  Erndh-
rungsbildung, Regionalitat und Saiso-
nalitdt, Lebensmittelverschwendung
und Lebensmittelwertschatzung. Fiir
jedes Handlungsfeld gibt es mehre-
re MaBnahmen als Ansatzpunkte fiir
zukiinftige Veranderungen im Ernah-
rungssystem. Insgesamt sind es iber
85 Malnahmen, die zu einer gesund-
heitsfordernden und nachhaltigeren
Erndhrung in Niedersachsen beitra-
gen sollen. (AC)

niedersachsen.de

Nortetaic bt I
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Aktuelle hein-Westfalen
Herkunftsangabe be tiefgekiihlten Lebensmitteln
! Weg)

Fragen aus der Beratung

Aus Wissenschaft und Praxis

kunftsangaben auf der Verpackung.
AufSerdem haben wir noch vieles
Interessantes aus dem Bereich des
Rechts fiir Sie zusammengestellt, von
Mirakelbeere iiber Mutterkorn bis zu
Selen und Titandioxid. Und nicht zu
vergessen, das endgiiltige — fiir die
Verbraucher:innen positive — Urteil
gegen die Firma Oetker.

Eine spannende Lektiire wiinscht

Ihre Redaktion

Neuer EU-Notfallplan fiir
Lebensmittelversorgung und
Erndhrungssicherheit in Krisenzeiten

Die EU-KommissioN hat einen Not-
fallplan fiir Lebensmittelversorgung
und Erndhrungssicherheit in Krisen-
zeiten angenommen. Ziel ist es, die
Koordinierung auf europdischer Ebe-
ne zu verstarken, um Lebensmitte-
lengpédsse in Krisenzeiten — wie der
Corona-Pandemie — zu vermeiden.
Der Notfallplan soll die Vorsorge der
EUROPAISCHEN UNION und eine enge
Koordinierung zwischen EU, Mitglied-
staaten sowie dem offentlichen und
privaten Sektor sicherstellen, um ein-
seitige Entscheidungen zu vermeiden
und ein effizienteres Krisenmanage-
ment zu erméglichen. (AC)

representation.ec.europa.eu/
news/neuer-eu-notfallplan-
fur-lebensmittelversorgung-
und-ernahrungssicherheit-
krisenzeiten-2021-11-12_de
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Aktuelles aus Nordrhein-Westfalen

... kurz gefasst —

-
Umv_erS'tat .Bonm Informationen fiihren nicht zu Die Referenzwerte fiir Magnesium werden nicht mehr als
weniger Fleischkonsum empfohlene Zufuhrmenge, sondern als Schitzwert an-
Fleischkonsum ist ungesund und schadigt Klima und Um- gegeben, da es weder ausreichend belastbare Daten zur
welt: Wenn man Menschen iiber diese Zusammenhadnge durchschnittlichen Magnesiumzufuhr der Bevolkerung noch
informiert, kann das zwar bei manchen von ihnen die Ein- Biomarker zur Bestimmung des Magnesiumstatus gibt. Die
stellung zu Schnitzel oder Steak verdndern. Eine messbare Werte bleiben mit 350 bzw. 300 mg/Tag jedoch gleich. (Die
Auswirkung auf das Verhalten hat das aber nicht. Das zeigt Hochstmengenempfehlung fiir Magnesium aus Nahrungser-
zumindest eine Feldstudie von Forscherinnen der UNIVERSI- ganzungsmitteln betragt laut EFSA 250 mg/Tag). Die Schétz-
TAT BONN, INSTITUT FUR LEBENSMITTEL- UND RESSOURCEN- werte flir Schwangere und Stillende sind nicht (mehr) héher
okoNoMmIk (ILR), an der knapp 200 Studierende teilnahmen. als fiir die Allgemeinbevdlkerung. Fiir alle drei Nahrstoffe hat
Dazu wurden in der Mensa Flugblatter verteilt und Studie- die DGE FAQs veroffentlicht.
rende eingeladen, an einer Online-Umfrage teilzunehmen. -+ www.dge.de/index.php?id=1570
In der Umfrage erfuhr ein Teil der Teilnehmenden, welche dge.de/index.php?id=
Umweltprobleme mit der Fleischerzeugung einhergehen. Fwww.dge.de/index.phpsid=1574
Eine zweite Gruppe erhielt stattdessen Informationen dazu, -~ www.dge.de/index.php?id=1572
inwieweit Fleischkonsum die Gesundheit gefdhrdet. Die
Proband:innen der Kontrolgruppe wurden dagesen 83 ¢ 1 shrungsstrategie filr Niedersachsen
Im Anschluss gaben alle Versuchspersonen ihre Einstellung Erndhrung ist Teil von allem, egal ob Gesundheit, Bildung,
zu Fleischprodukten zu Protokoll. Aufierdem sollten sie an- Umwelt oder Landwirtschaft. Daher hat das MINISTERIUM
geben, ob sie sich in Zukunft hdufiger vegetarisch erndhren FUR ERNAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHER-
wollten — was tber die Nummer der Mensakarte auch kon- SCHUTZ NIEDERSACHSEN das ZENTRUM FUR ERNAHRUNG
trolliert werden konnte. UND HAUSWIRTSCHAFT NIEDERSACHSEN (ZEHN) beauftragt,
Das Ergebnis fiel erniichternd aus: Weder die Infos zu den eine Erndhrungsstrategie fiir Niedersachsen zu entwickeln.
Umwelt- noch zu den Gesundheitsrisiken hatten einen Dafiir wurden fiinf Handlungsfelder identifiziert: Gemein-
messbaren Einfluss auf den Fleischkonsum. Zwar afien schaftsverpflegung, Erndhrungsbildung, Regionalitdt und
samtliche Versuchspersonen nach der Umfrage etwas we- Saisonalitdt, Lebensmittelverschwendung und Lebensmit-
niger Fleisch als davor,das betraf aber auch diejenigen, telwertschdtzung. Fiir jedes Handlungsfeld gibt es mehrere
die keinerlei fleischbezogenen Informationen erhalten MaBnahmen als Ansatzpunkte fiir zukiinftige Verdnderun-
hatten. Wahrscheinlich waren also die Fleischgerichte, gen im Erndhrungssystem. Insgesamt sind es iiber 85 Maf3-
die nach der Umfrage angeboten wurden, einfach weni- nahmen, die zu einer gesundheitsfordernden und nachhal-
ger beliebt. Im Vergleich der drei Gruppen gab es keinerlei tigeren Erndhrung in Niedersachsen beitragen sollen. (AC)
Unterschiede. ~& www.ernaehrungsstrategie-niedersachsen.de
Aufderst gering war auch der Einfluss der Informationen
auf die Einstellung zu Fleisch und die Intention, kiinftig
weniger zu konsumieren. Lediglich diejenigen Studieren- . .
den, die zuvor wenig iiber die schidliche Wirkung des Jahresbericht 2021 der Landwirtschaftskammer NRW
Fleischkonsums wussten, beurteilten Fleisch etwas nega- Der Bericht informiert
tiver, nachdem sie die Umweltinformationen erhalten hat- ottt tiber die vielfaltige
ten. Verhaltens-Effekte gab es aber auch bei ihnen nicht. ®|Nordrhein-Westfalen ARBEIT DER LANDWIRT-
Quellen: Pressemitteilung der Uni Bonn Nr. 326/2021 vom SCHAFTSKAMMER NORD-
23.12.2021 & Weingarten N et al. (2021): Can Information Influence Meat RHEIN-WESTFALEN, die
Canteent oo Quality and preference oy (april 20529, online vorab i auch viele hoheitliche
Dezember 2021, DOI: 10.1016/j.foodqual.2021.104498 Aufgaben in der Agrar-

verwaltung wahrnimmt.
Er vermittelt gleichzei-
Neue DGE-Referenzwerte fiir Ballaststoffe, gg einen Eindruck von
» . er Vielfalt der Land-
Pantothensdure und Magnesium wirtschaft sowie des
Die DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR ERNAHRUNG (DGE) in Bonn Gartenbaus in NRW und
hat Ende 2021 einige neue Referenzwerte verdffentlicht. Da- dokumentiert mit um-
bei wurde der Richtwert fiir Ballaststoffe von 30 Gramm/Tag fangreichem Zahlenma-
bestétigt. Es handelt sich dabei ,,nur“ um einen Richtwert, terial, wie sich die Bran-
weil Ballaststoffe nicht lebensnotwendig sind und daher che im zuriickliegenden
kein Bedarf besteht. Jahr entwickelt hat.
Fiir Pantothepséure wurde der bisherige“Sch;jitzwert (ab - www.landwirtschaftskammer.de/
10 Jahren) lelch.t. gesenkt auf 5 mg/Tag, fur Stillende und wir/pdf/iwk-nrw-2021.pdf
Schwangere erhoht auf 7 mg (vorher 6 mg).
L (AQ)
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Herstellerbefragung

Herkunftsangabe bei tiefgekiihlten

Lebensmitteln

'I'lefgekuhlte Lebensmittel gehdren
in vielen deutschen Haushalten
zum festen Bestandteil der tagli-
chen Erndhrung — das gilt vor allem
auch wahrend der Pandemie, da in
dieser Zeit auch wieder vermehrt
zuhause gekocht wird (s. S. 10ff).
Fiir tiefgekiihltes Gemiise und Obst
gibt es im Gegensatz zur Frischware
keine Pflicht zur Kennzeichnung
des Ursprungslandes. Ebenso ist
eine Angabe zur Herkunft bei ver-
arbeitetem Fleisch nicht zwingend.
Verbraucher:innen, die Wert auf kur-
ze Transportwege legen, konnen sich
nur bei wenigen Tiefkiihlprodukten
bewusst dafiir entscheiden.

Dabei wiinschen sich Ver-
braucher:innen verldssliche Angaben
iber die Herkunft der Lebensmittel.
Laut dem aktuellen Erndhrungsreport
des BUNDESMINISTERIUMS FUR ERNAH-
RUNG UND LANDWIRTSCHAFT (BMEL) [1]
wollen immer mehr verstarkt auf sai-
sonale Produkte mit kurzen Transport-
wegen zuriickgreifen. Insbesondere in
Zeiten globaler Krisen zeigt sich das
auch in Form vermehrter Anfragen bei
den VERBRAUCHERZENTRALEN zur Re-
gionalitdt und Herkunft von Lebens-
mitteln. Auf die Frage, welche gesetz-
lich vorgeschriebenen Angaben auf
Lebensmittelverpackungen ihnen am

gilt auch fiir den Verarbeitungsschritt
Tiefgefrieren. Bei Fleisch und Fisch
gibt es hier Ausnahmen.

Lebensmittel-Produzenten  kon-
nen aber freiwillig Angaben zur Her-
kunft ihrer Ware machen.

Hadufig bleibt bei verarbeiteten
Produkten sogar der Hersteller unbe-
kannt durch Aufdrucke wie ,herge-
stellt fiir XY (Name der Supermarkt-
kette oder des Discounters)“. Gemaf
den Vorschriften kdnnen statt des
Herstellers auch nur der Verpacker
oder der Verkdufer angegeben wer-
den. Allerdings, und das halt auch
der Gesetzgeber klarstellend fest, ist
diese Pflichtangabe der Anschrift des
verantwortlichen Lebensmittelunter-
nehmers auf der Verpackung weder
als Angabe des Ursprungsland noch
des Herkunftsorts zu verstehen.

Marktuntersuchung und
Herstellerbefragung

Eine Herkunftskennzeichnung ist bei
vielen tiefgekiihlten Lebensmitteln
nichtzwingend vorgeschrieben. Einige
Hersteller machen freiwillige Angaben
zur Herkunft ihrer Lebensmittel (siehe
Foto) direkt auf der Verpackung, ande-
re geben mit QR-Codes, die meist auf
Internetseiten verlinken, mehr Trans-
parenz und wieder andere antworten
bereitwillig auf direkte Nachfragen
von Kund:innen.

DA KOMMT 'S HER:

Unsere aten wo wir Qualiti
wnd mi erhalten. Und weil wir g £, WOher Unsere
Zutaten stammen, drucken wir die Herkunitslinder auch auf die Verpackung.
Bilder, Videos D bt s aul www.
Dinemark: Karofieln Thalland: Hahnchenbrust snlnlen:_gelber_
Paprika, roter Paprika, Sonnentiumend! Ecuador: Brokkall Palen:
Zwiebeln D d: Trink 1 Buttar China:
Knablauch Ind fen: Muskat Praffer

Dieses Produid [t bal 48°C mindestens. nn_lur bis Ende:
07.2021  OFTLANGER GUT

Code: LOZBTNITE 0242
Bol o s Brermachaens Bargastalt von Frask und seloam Tram,

Um eine Ubersicht zu erhalten, woher
die Rohstoffe tiefgekiihlter Lebens-

Fallen verpflichtend:

Herkunftsort;

Artikel 26 LMIV: Ursprungsland oder Herkunftsort
(2) Die Angabe des Ursprungslands oder des Herkunftsorts ist in folgenden

a) falls ohne diese Angabe eine Irrefiihrung der Verbraucher tiber das tat-
sachliche Ursprungsland oder den tatsdchlichen Herkunftsort des Lebens-
mittels moglich wére, insbesondere wenn die dem Lebensmittel beigefiig-
ten Informationen oder das Etikett insgesamt sonst den Eindruck erwecken
wiirden, das Lebensmittel komme aus einem anderen Ursprungsland oder

~

Aktuelles aus Nordrhein-Westfalen

(3) Ist das Ursprungsland oder der Herkunftsort eines Lebensmittels ange-
geben und dieses/dieser nicht mit dem Ursprungsland oder dem Herkunfts-
ort seiner primdren Zutat [= diejenige Zutat oder diejenigen Zutaten eines
Lebensmittels, die iiber 50 % dieses Lebensmittels ausmachen oder die die
Verbraucher tiblicherweise mit der Bezeichnung des Lebensmittels assozi-
ieren und fiir die haufig auch eine mengenmafiige Angabe vorgeschrieben
ist] identisch, so

a) ist auch das Ursprungsland oder der
Herkunftsort der primaren Zutat anzu-
geben; oder

b) ist anzugeben, dass die primare Zu-
tat aus einem anderen Ursprungsland
oder Herkunftsort kommt als das Le-
bensmittel.

wichtigsten sind, nannten 85 % der
Befragten die Herkunft von Lebens-
mitteln.

Rechtlicher Rahmen
Herkunftsangaben sind auf europai-
scher Ebene nicht fiir alle Lebensmit-
tel verbindlich vorgeschrieben und
auch nicht fiir alle Lebensmittelgrup-
pen einheitlich geregelt.

Fur frisches Fleisch, frisches Obst
und Gemdiise, Eier, Fisch und Honig
gibt es Kennzeichnungsregelungen
zur Herkunft.

Grundsatzlich entfédllt die Kenn-
zeichnungspflicht, wenn diese fri-
schen Lebensmittel  verarbeitet
werden, also gewiirzt, eingelegt, ge-
trocknet oder mit weiteren Zutaten
versehen. Hersteller miissen dann
nicht mehr offenlegen, woher der ver-
arbeitete Ausgangsstoff stammt. Das
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HERGESTELLT IN

y DEUTSCHLAND!”

N&heres regelt die Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/775. Zum Unterschied
zwischen Herkunftsort und Ursprungsland siehe KnackePunkt 2/2020, S. 18.

Ohne Zusatz von Konservierungsstoffen
100 % natiirliche Zutaten

Ohne Zusatz von Geschmacksverstdrkern
**Tomatenmark aus EU.

KnackePunkt
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erzeugt wurden, sowie ,,Nicht-EU-Landwirtschaft“. Stammen mindestens
95 % der landwirtschaftlichen Rohstoffe aus einem Land, so darf stattdes-
sen dieses Land genannt werden. (Verordnung (EU) 2018/848)

~
Bio-Lebensmittel

die in der EU hergestellt wur-
den — und zwar sowohl verar-
beitete als auch unverarbeite-
te Lebensmittel — miissen im
selben Sichtfeld des EU-Bio-
Logos eine Herkunftsinforma-
tion tragen. Unterschieden
wird dabei zwischen ,EU-
Landwirtschaft’, ,EU-Land-
wirtschaft/Nicht-EU-Landwirt-
Schaft“, wenn sie zum Teil in
der EUROPAISCHEN UNION und
zum Teil in einem Drittland

/

mittel stammen, hat die VERBRAU-
CHERZENTRALE BAYERN im Juli 2021
eine Marktuntersuchung im Gro3raum
Minchen und Nirnberg sowie eine
Herstellerbefragung durchgefiihrt [2].
Exemplarisch wurden aus dem
Tiefkiihlsortiment 24 Erbsen- und
15 Erdbeerprodukte sowie 13 Fertig-
gerichte mit Hahnchenfleisch aus-
gewdhlt. Die VERBRAUCHERZENTRALE
BAYERN Uberpriifte bei den Produkten,
ob die Herkunft der Primdrzutaten auf
der Verpackung deklariert wurde.
AnschlieBend erhielten die Han-
delsunternehmen beziehungsweise
Hersteller der ausgewahlten Produkte
einen Fragebogen. Von den 20 ange-
schriebenen Firmen haben 18 die Fra-
gebogen ausgefiillt zuriickgesendet.
Wenig auskunftsfreudig waren die
Discounter. PENNY und LipL reagier-
ten trotz Nachfrage nicht. NormA und
NETTO antworteten nur allgemein und
gingen nicht auf die Fragestellungen

ein. Lediglich ALp1 SUp schickte den
ausgefiillten Fragebogen zuriick.

31 % (16 Produkte) der erfassten
52 Tiefkiihl-Produkte trug eine Anga-
be zur Herkunft auf der Verpackung.
Die tiefgekiihlten Erbsen mit Angabe
des Ursprungslandes kommen iber-
wiegend aus Deutschland. Ist die Her-
kunft nicht angegeben, stammen sie
in erster Linie aus grenznahen Lan-
dern wie Niederlande und Belgien, ge-
folgt von Deutschland. Teilweise wur-
den mehrere mogliche europdische
Ursprungslander genannt. Die tief-
gekiihlten Erdbeeren stammen aus
Marokko, der Tiirkei, Polen, Bulgarien
und Agypten. Das Hihnchenfleisch
von Tiefkiihl-Fertiggerichten kommt
vorrangig aus Thailand oder Brasilien.

Der vollstandige Bericht [2], ein
Faktenblatt und eine Produktiiber-
sicht stehen zum Download im In-
ternet.

DIE VON DEN HERSTELLERN AM HAUFIGSTEN GENANNTEN HERKUNFTSLANDER

KnackePunkt

Fazit
Die Rohstoffe von Tiefkiihlprodukten
stammen teilweise von weit her —
selbst wenn es diese Produkte auch
aus Deutschland oder zumindest den
Nachbarldndern gdbe. Am Einkaufsort
konnen Verbraucher:innen bei zwei
von drei Produkten das Herkunftsland
nicht erkennen und sich daher nicht
fir kurze Transportwege entscheiden.
Das gilt {ibrigens ebenso fiir Gemiise
und Obst aus Konserven sowie aus
Gldsern oder entsprechende Safte —
auch wenn das nicht Gegenstand die-
ser Untersuchung war.

Die VERBRAUCHERZENTRALE BAY-
erN fordert daher:

-+ Eine EU-weite verpflichtende
Herkunftskennzeichnung, um Ver-
braucherinnen und Verbraucher
informierte Kaufentscheidungen
entsprechend den individuellen
Bediirfnissen und Uberzeugungen
zu ermoglichen.

-+ Es sollte kiinftig generell das Ur-
sprungsland jedes Lebensmittels
erkennbar sein.

-+ Bei verarbeiteten und zusammen-
gesetzten Lebensmitteln sollte
die Herkunft der Primdrzutat
gekennzeichnet werden. Das be-
trifft Zutaten, die entweder mehr
als 5o Prozent des Lebensmittels
ausmachen oder pragend fiir den
Charakter des Lebensmittels sind.

Solche Kennzeichnungsdefizite gibt
es nicht nur bei der Herkunft. Auch fiir
Verbraucher:innen immer wichtiger
werdende hohere Standards (z.B. Hal-
tungsform der Legehennen, Tierwohl),
sind in verarbeiteten Lebensmitteln
oder in der Gastronomie kaum er-
kennbar.

Aktuell haben Sie Gelegenheit,
sich fiir eine bessere Kennzeichnung
einzusetzen, denn bis Marz lduft dazu
noch eine Konsultation der EU (siehe
Kasten S. 7). (AQ)

Quellen: [1] BMEL: Deutschland, wie es isst.
Der BMEL-Erndhrungsreport 2021, S. 17f.
www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/
DE/Broschueren/ernaehrungsreport-2021.
pdf & [2] Herkunftsangabe bei tiefgekiihlten
Lebensmitteln. Marktcheck und
Herstellerbefragung der Verbraucherzentrale
Bayern, Stand: Januar 2022, www.
verbraucherzentrale-bayern.de/sites/
default/files/2022-01/ergebnisbericht_
herstellerbefragung_herkunftsangabe-auf-
tk_lebensmitteln.pdf & Verordnung (EU)
1169/2011 betreffend die Information der
Verbraucher iiber Lebensmittel (LMIV) (Fassung
vom 01.01.2018) & Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2018/775 betreffend die Information der
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Verbraucher iiber Lebensmittel hinsichtlich der

Vorschriften fiir die Angabe des Ursprungslands
oder Herkunftsorts der primdren Zutat

eines Lebensmittels (Fassung vom

09.06.2019) & Verordnung (EU) 2018/848 iiber
die 6kologische/biologische Produktion und die
Kennzeichnung von 6kologischen/biologischen

Erzeugnissen (Fassung vom 01.01.2022)

Alle Abbildungen / Fotos Verbraucherzentrale

bayern.de/sites/default/
files/2022-01/ergebnisbericht_
herstellerbefragung_
herkunftsangabe-auf-
tk_lebensmitteln.pdf

-+ www.verbraucherzentrale-
bayern.de/sites/default/
files/2022-01/produktubersicht-
herstellerbefragung-
herkunftsangabe-auf-
tiefkuhllebensmitteln-oo2.pdf

-+ www.verbraucherzentrale-bayern.
de/sites/default/files/2022-01/
faktenblatt-herstellerbefragung-
herkunftsangabe-auf-
tiefkuhllebensmitteln.pdf
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Aldi Siid,
all seasons,
Erdbeeren

E

Edeka,
Erdbeeren

Agypten Ja

Marokko Ja

033€

0,40 €

Weitere Informationen zur Herkunft von Lebensmitteln finden Sie hier:

- www.verbraucherzentrale.nrw/node/5431

Dort gibt es zum Download auch verschiedene Infokarten:

Woher kommt das Rindfleisch?

Woher kommt das Ei?
Woher kommen Obst und Gemiise?

Woher kommt das Fleisch von Schwein, Schaf, Ziege, Gefliigel
Woher kommen Fisch, Krebs- und Weichtiere?

Woher kommen regionale Lebensmittel?

Umfrage der EU-Kommission zur Kennzeichnung von Lebensmitteln

Die EurRoPAISCHE KommissioN will die EU-Regeln zur Verbraucherinformation auf Lebensmitteln tiberarbeiten und
bittet dafiir um Meinungen von Biirger:innen, Unternehmen, Verbdanden und allen Interessierten. Bis zum 7. Marz
2022 lduft eine 6ffentliche Konsultation zur Kennzeichnung von Lebensmitteln. Dabei geht es um die Nahrwertkenn-
zeichnung auf der Vorderseite der Verpackung sowie um Nahrwertprofile, die Herkunftskennzeichnung, Angaben zu
Verfallsdaten und die Kennzeichnung alkoholischer Getrdnke. Bis Ende 2022 will die Kommission Europdischem Rat
und Parlament einen Vorschlag fiir eine tiberarbeitete Lebensmittelinformationsverordnung vorlegen. (AC)

lebensmitteln-ihre-meinung-ist-gefragt-2021-12-14_de

Lebensmittelsicherheit in Deutschland

Ergebnisse der amtlichen
Lebensmitteliiberwachung 2020

m Jahr 2020 kontrollierten die Uber-
wachungsbehdrden der Bundeslan-
der 368.888 Betriebe und 596.993
Erzeugnisse. Die wichtigsten Uber-
wachungsergebnisse wurden am 2.
Dezember 2021 vom BUNDESAMT FUR
VERBRAUCHERSCHUTZ UND LEBENSMIT-
TELSICHERHEIT (BVL) und den Bundes-
landern vorgestellt.

STEC-Bakterien im Weizenmehl

Nach ersten Berichten zu Shigatoxin
bildenden Escherichia coli Anfang

Februar 2022

2020 (s. KnackePunkt 5/2020, S.9)
wurden 242 Proben von Weizenmehl
aus Muhlenbetrieben fiir das Zoono-
sen-Monitoring auf STEC untersucht.
22 Proben (9,1 %) enthielten die po-
tentiell krankmachenden Bakterien.
Sie kdnnen akute Darmentziindungen
verursachen, werden aber bei einer
vollstdndigen Erhitzung des Mehls
beim Backen abgetotet.

Empfehlung: Keksteig und andere
Backwaren sollten generell méglichst
nicht roh verzehrt werden.

Blei in Wurstwaren mit Wild

Durch die Verwendung bleihaltiger
Munition bei der Jagd kann Wild-
fleisch Blei enthalten. 75 Wurstwaren
mit Wild wurden fiir das Monitoring
aufihren Bleigehalt untersucht. Bei 54
Proben (72 %) wurde Blei nachgewie-
sen. Dieses kann schon in geringen
Mengen schddlich sein (siehe auch
KnackePunkt 3/2019, S. 6). Erzeugnis-
se mit Wildschwein waren tendenziell
starker mit Blei belastet als Erzeug-
nisse mit Reh oder Hirsch. Im Gegen-
satz zu Fleisch von Nutztieren (Rind,
Schwein, Schaf, Gefliigel) gibt es fiir
Wildfleisch keine Hochstmengen fiir
den Bleigehalt.

Empfehlung: Empfindliche Ver-
brauchergruppen wie Kinder, Schwan-
gere und Frauen im gebarfahigen Alter

KnackePunkt
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sollten auf den Verzehr von mit Blei-
munition geschossenem Wild verzich-
ten. Eine Kennzeichnungspflicht dafiir
besteht jedoch nicht.

Hygieneméngel bei
vorgeschnittenem Obst
In vorgeschnittenem Obst und Obst-
salaten ,,to go“ — angeboten im Han-
del meist in Frischhaltefolie oder
Plastikbecher verpackt — kdnnen sich
krankmachende Keime schnell ver-
mehren, wenn bei der Herstellung,
Lagerung und Abgabe nicht die not-
wendigen HygienemafRnahmen einge-
halten werden. Fiir den Bundesweiten
Uberwachungsplan  (BUp) wurden
1.135 Betrieben auf solche Keime un-
tersucht. Bei rund einem Viertel der
untersuchten Produkte (25,2 %) wur-
den Hygienemangel entdeckt.
Empfehlung: Insbesondere fiir
Kinder und empfindliche Menschen
sollte Obst lieber frisch selber ge-

Studie der FH Munster
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schnitten werden — mit sauberen
Messern und Brettern. Auch im Pri-
vathaushalt ist die Hygiene hierbei
wichtig.

Gesundheitsgefahrdende
Substanzen in Sportlernahrung

So genannte Sportlernahrung ver-
spricht eine leistungssteigernde Wir-
kung, enthdlt hdaufig aber potentiell
gesundheitsgefahrdende Substanzen
wie Dimethylaminoethanol (DMAE)
und Synephrin. Von den 87 im Rah-
men des BUp untersuchten sogenann-
ten ,,Pre-Workout-Booster” enthielten
39 solche Stoffe (44,8 %). Mehr als
jede flinfte Probe (21,8 %) wies sogar
mehrere dieser Stoffe auf. DMAE kann
Muskelverspannungen und -zuckun-
gen sowie Schlaflosigkeit und Magen-
schdden verursachen. Synephrin wird
hdufig in Kombination mit Koffein an-
geboten und kann zu schweren Herz-
schdden fiihren.

NRW isst besser! Wegweiser zu einem
nachhaltigeren Erndhrungssystem in NRW

urin etwa 30 % der Kitas und 14 %

der Schulen in NRW wird vor Ort
frisch gekocht. Dabei werden die er-
ndhrungswissenschaftlichen Empfeh-
lungen haufig nicht eingehalten, etwa
dadurch, dass Fleisch und Wurstwa-
ren zu hdufig angeboten werden.

Das ist ein Ergebnis der Studie
»NRW isst besser! Wegweiser zu einem
nachhaltigeren Erndhrungssystem in
NRW*, die sich auf Strukturen der Er-
nahrungsumgebung, der Erndhrungs-
bildung und des zivilgesellschaftli-
chen Engagements fokussierte. Sie
wurde von April bis September 2021
durchgeflihrt vom INSTITUT FUR NACH-
HALTIGE ERNAHRUNG (ISUN) an der
FACHHOCHSCHULE MUNSTER. Auftrag-
geber der Studie war die NRW-Land-
tagsfraktion von BUNDNIS90/GRUNE.
Die Studie sollte wissenschaftlich fun-
dierte Antworten auf die Frage geben,
welche Veranderungen im Erndhrungs-
system notwendig sind, um allen Men-
schen eine gesunde und nachhaltige
Erndhrung zu ermoglichen.

KnackePunkt

Prof. Dr. Guipo RITTER und seine Mit-
arbeiterinnen haben aus den Recher-
chen, Analysen und Interviews Hand-
lungsempfehlungen fiir die Politik
formuliert. Demnach ist von zentraler
Bedeutung zundchst eine integrier-
te Erndhrungsstrategie fiir das Land
NRW. Fiir deren Umsetzung sollte es
beispielsweise regionale Kompetenz-

LAND

Weiterfiihrende Literatur:
Bericht zum Zoonosen-Monitoring 2020:
-& www.bvl.bund.de/ZoonosenMonitoring

Bericht zum Bundesweiten
Uberwachungsplan 2020:

- www.bvl.bund.de/buep

Bericht zum Monitoring 2020:
-~ www.bvl.bund.de/monitoring

Prasentation ,,Lebensmittelsicherheit in
Deutschland*:

- www.bvl.bund.de/
lebensmittelsicherheit2021_praesentation

Empfehlung: Vor allem im Breiten-
sport und im Sportunterricht die Ge-
sundheitsgefahren von leistungsstei-
gernden Substanzen thematisieren
— nach diesen Ergebnissen sind nicht
nur Internetprodukte ein Problem.
(AO)

Quelle: BVL-Pressemitteilungen vom 02.12.2021

zentren flir Erndhrung und Verpfle-
gung, Foodhubs und kommunale Er-
nahrungsscouts geben.

Auf Grundlage der Studiener-
gebnisse und ihrer Erdrterung auf
einer Tagung in Diisseldorf wird die
Landtagsfraktion der Griinen nun so-
ziale und okologische Maflnahmen
entwickeln.

Weitere Informationen, das voll-
stdandige Diagramm und die Studie in
einer Kurz- sowie Langfassung sind im
Internet abrufbar. (AC)

Quelle: Pressemeldung der FH Miinster vom
24.11.2021

Nachhaltigkeitsstrategie

Regianale
REGION Kompetenzzentren
Emahrung
und
Verpflegung

- Erndhrungsstrategie -
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(Bio-} Regionale
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Fachhochschule Miinster

Projekt ,,miinster.land.leben*: Automat fiir
mafB3geschneiderte Genuss-Tipps

Ein an der FACHHOCHSCHULE MUNS-
TER entwickelter ,,Genuss-Auto-
mat“ liefert im Rathaus Nordkirchen,
im Designer Outlet Ochtrup, am Flug-
hafen Minster-Osnabriick und im
Fachhochschulzentrum individuelle
Genuss-Tipps. Tritt man vor das Gerit,
stellt dieses automatisch verschiede-
ne Fragen rund um die Themen Ge-
nuss und Erndhrung. Jede Frage lasst
sich beriihrungslos mit einer Hand-
bewegung beantworten. Als Ergebnis
gibt es personliche Tipps, die sich
auf das Genielen von Mahlzeiten
und auf den Umgang mit Nahrungs-
mitteln beziehen. Damit sollen Men-
schen auf tiberraschende und beein-
druckende Weise angesprochen und
zu (noch) bewussterer Erndhrung an-
geregt werden.

Herzstlick des Genuss-Automaten ist
ein sogenannter Smart Mirror, der
Silhouette und Bewegungen der da-
vorstehenden Person erkennt. Diese
wiederum sieht gleichzeitig ihr Spie-
gelbild und auf dem Bildschirm ange-
zeigte Inhalte. So ist es moglich, das
Spiegelbild mit angezeigten Inhalten
in Beziehung zu setzen. Uber einen
persdnlichen Code sind im Internet
weitere personliche Tipps erhdltlich
— fiir Freude am Umgang mit guter
Erndhrung.

»Smart Mirrors zur Forderung
der Gesundheitskompetenz ist ein
Teilvorhaben des Gesamtprojektes
wmiinster.land.leben“ der FH MUNSsS-
TER und mehrals 75 Partnern aus Wirt-
schaft, Industrie und Gesellschaft.
(AQ)

Aktionen und Veranstaltungen
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Quelle: Pressemeldung der FH Miinster vom
02.11.2021
-+ www.fh-muenster.de/forschung/
muensterlandleben/tv2/tv2.php

-+ www.fh-muenster.de/forschung/
muensterlandleben/index.php

Fragen aus der Beratung

Frage

or allem in Internetforen und in
den sozialen Medien werden Vor-

ratsdosen aus naturbelassener
Birkenrinde (auch Bir-
kenleder genannt)
fur Brot, Nudeln,
Musli, Hiilsenfriich-
te, Trockenfriichte,
Tee oder Kaffee sowie
als Keks- und Brotdo-
sen angepriesen. Da
stellt sich natdrlich
die Frage, ob diese Do-
sen nicht nur nachhal-
tig, sondern auch fiir
Lebensmittel geeignet
sind. Tatsachlich sind
solche Dosen analog
wie andere Produkte
aus anderen Holz-
arten (z.B. Bretter)
zu bewerten, so das
Ergebnis der Nach-
frage beim CHEMISCHEN
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Sind Vorratsdosen aus Birkenrinde
fiir Lebensmittel geeignet?

UND VETERINARUNTERSUCHUNGSAMT
STUTTGART. Eine Gefahr der Konta-
mination eines Lebensmittels
durch die Dose wird als
gering angesehen.
Die Dosen werden in
einer Art Stecktech-
nik (ohne Klebstoffe)
gefertigt, sollen aber
(nahezu) wasserdicht
sein. Wenn man kei-
ne nassen Dinge ein-
fullt, sind eher keine
mikrobiologischen
Probleme zu erwar-
ten. Die Dose soll laut
Herstellern auch fiir
die Lagerung von Kase
im Kihlschrank geeig-
net sein. Inwieweit die
dtherischen Ole - al-
len voran Betulin und
Betulinsdure — in der
Rinde tatsdchlich antibak-

teriell, pilzhemmend und antiviral wir-
ken, bleibt dahingestellt.

Wie ldsst sich eine solche Dose
nun aber reinigen? Bendtigt wird
Spilmittel und warmes Wasser. Bei
Schimmelbefall von Brot empfiehlt
der Hersteller die Dose bei 90-100°
fir 5 Minuten aufzuwdrmen. Heif3er
sollte es wohl besser nicht sein, da
Birke gut brennt. Vom Auswischen mit
Essig zur Schimmelbekdmpfung rat
das UMWELTBUNDESAMT ab. Birken-
pollenallergiker sollen mit den Dosen
keine Probleme haben, die Pollen ste-
cken ja in der Bliite und nicht in der
Rinde. (AQ)

Quellen: Persénliche Mitteilung des CVUA
Stuttgart, September 2021 & www.birkenrinde.
de & www.sagaan.de/birkenrinde & Quarks

& Co.: 3 Griinde, warum wir die Birke lieben.
Instagram 27.02.2021 www.instagram.com/p/
CLyaoDQq8UW/c/17878229309179777/ ® www.
umweltbundesamt.de/
schimmelbekaempfung#alternative-
massnahmen, Stand: 08.04.2019 [alle
abgerufen am 07.01.2022]
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COVID-19 — Herausforderungen
im Bereich Erndhrung

Fast zwei Jahre COVID-19-Pandemie — in dieser Zeit hat sich der Alltag vieler
Menschen verdndert. Wie wirkt sich das auf den Lebensstil, insbesondere das
Erndhrungsverhalten aus? Mit welchen Herausforderungen miissen Erndh-
rungsfachkrdfte in Prévention und Therapie umgehen? Der Artikel fasst wichtige
Ergebnisse von Studien zusammen, die seit 2020 durchgefiihrt wurden. Eine ak-
tuelle eigene Umfrage gibt weitere Hinweise aus der Praxis von Beratenden und

Therapierenden.

ie COVID-19-Pandemie hat uns

weiter fest im Griff. Am 17. Janu-
ar 2022 betrug die 7-Tage-Inzidenz
in NRW 543,7 (bundesweit 553,2),
Tendenz steigend. Wir befinden uns
mitten in der vierten Welle. Immer
hé&ufiger ist die Rede davon, dass wir
mit der Pandemie noch langer werden
leben miissen. Was bedeutet das fiir
den Erndhrungsbereich und Erndh-
rungsfachkrafte?

Seit Frithjahr 2020 wurden eini-
ge wissenschaftliche Untersuchungen
zum Erndhrungszustand von COVID-
19-Patient:innen, Risikogruppen und
Veranderungen beim Ess- und Trinkver-
halten durchgefiihrt und auf Fachtagun-
gen thematisiert. Die Ergebnisse einer
eigenen Umfrage (online, nicht reprasen-
tativ) im Januar 2022 mit 93 Emé&hrungs-
fachkréften bestatigen einige Studiener-
gebnisse, zeigen aber auch, wie wichtig
eine differenzierte Betrachtung ist.

Der Alltag hat sich verdandert

Kontaktbeschrankungen, Lockdown,
Homeoffice, Distanzunterricht und
Schulschlieungen — in wechselnder
Intensitat je nach aktueller Lage wur-
de die Bevolkerung seit Mdrz 2020
mit einschneidenden Verdnderungen
konfrontiert. Das betrifft in besonde-
rem MafRe Berufstitige mit (jiingeren)
Kindern im Falle von geschlossenen
Betreuungs-, Schul- und Freizeitein-
richtungen bzw. wédhrend einer per-
sonlichen Quarantane.

Die Befunde der BIB Corona-Stu-
die zeigen, dass die Gesamtbelastung
bei Eltern von kleineren Kindern héher
war als bei Personen ohne oder mit
dlteren Kindern [1]. Am hochsten war
der Anteil der ,duferst oder ,stark”
Belasteten mit 60 % bei alleinerzie-
henden Miittern.

KnackePunkt

Eine weitere Studie zeigte, dass die
Hauptlast der Kinderbetreuung wah-
rend des Lockdowns bei den Miittern
lag. Im Vergleich zu der Zeit vor Corona
investierten jedoch auch die Viter
Uberproportional mehr Zeit in die Kin-
derbetreuung [1]. Durch Schulschlie-
Bungen und Homeschooling waren
insbesondere Alleinerziehende und
weniger gut gebildete Eltern stark be-
lastet. Andere Erhebungen zeigten
eine gleichmaBigere Mehrbelastung
von Mittern und Vdtern gegeniiber
der Zeit vor der Pandemie.

In der fiir den KnackePunkt

durchgefiihrten  Online-Umfrage
[2] wurde von den Erndhrungsfach-
kraften zum groften Teil angege-
ben, dass viele ihre Klient:innen
tber einen verdanderten Alltag
(69,9 %) und iiber starkere Belas-
tungen in der Pandemie berichten
(61,3%). 26,9 % gaben an, dass
manche/wenige Klient:innen tber
eine Entlastung bzw. Entschleuni-
gung berichten.
Freie Erganzungen zu dem The-
ma waren: ,Entlastung bzw. Ent-
schleunigung war nur am Anfang
so“, ,,Homeoffice und Homeschoo-
ling als Doppelbelastung®, ,,Fiir
manche ist Homeoffice ein Fluch,
viele haben mehr Zeit fiir sich“ und
»Ich habe das Gefiihl, dass Frauen
noch mehr in der Pandemie von
Belastungen und Stress betroffen
sind als Mdnner*.

Mehr und anders essen

Prof. Dr. HANS HAUNER vom INSTI-
TUT FUR ERNAHRUNGSMEDIZIN DER
TECHNISCHEN UNIVERSITAT MUNCHEN
berichtete im Juni 2021 auf dem On-
line-Frithjahrssymposium der OSTER-
REICHISCHEN GESELLSCHAFT FUR ER-

Foto: Anna Shvets / A

NAHRUNG (OGE) iiber eine Erhebung
zum Gesundheits- und Erndhrungs-
verhalten Erwachsener im April 2021

[3]. Bei der Mehrzahl der Befragten

(60-67 %) gab es keine grundlegen-

den Verdanderungen. Knapp 30 %

gaben an, in der Pandemie aus Lan-
geweile oder aus Lust mehr zu es-
sen. Und natirlich ist der Weg zum

Kiihl- bzw. Vorratsschrank im Home

Office viel kurzer. Bei ,,mehr essen“

bevorzugten die Befragten ungiinsti-

ge Produkte wie SiiBBigkeiten, Kuchen
und suiBe Backwaren, Knabberartikel,

Fastfood und zuckerhaltige Getranke.

Seelische Belastung forderte ein un-

giinstiges Essverhalten.

Inwieweit sich die Pandemie auf
das Erndhrungsverhalten auswirkt,
wurde auch in mehreren Studien un-
tersucht, die auf dem 58. DGE-Kon-
gress vorgestellt wurden. Die wichtigs-
ten Ergebnisse [4]:

-+ Keine signifikante Mengenadnde-
rung des Gemiiseverzehrs, jedoch
eine geringere Variabilitat der ver-
zehrten Gemiisesorten inklusive
Hiilsenfriichte.

-+ \Weniger Gemiise als vor der
Pandemie wurde verzehrt bei
einer geringeren Verflighar-
keit, wenn die Preise stiegen,
seltener eingekauft wurde oder
eine verdanderte Arbeitssituation
vorlag, die sich diesbeziiglich
auswirkte.

- Mehr Arbeiten im Homeoffice
verdnderte die Lebensmittelaus-
wahl nur leicht (es wurden etwas
mehr Eier und Wasser/ungesiifite
Getrdnke konsumiert).

Hier besteht sicherlich weiterer For-
schungsbedarf, weil die Erhebungen
nur Momentaufnahmen sind und sich
die Situation in verschiedenen Bevol-
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kerungsgruppen im Laufe der Zeit ver-
mutlich sehr unterschiedlich darstellt.

@ Bei der Online-Umfrage [2]
wurden am hdufigsten folgende
Verdanderungen beim Ess- und
Trinkverhalten benannt: ,,Tenden-
ziell wird insgesamt mehr geges-
sen“ (37,6 %), ,,Jendenziell werden
mehr alkoholische Getrinke konsu-
miert* (36,6 %), ,Tendenziell wer-
den mehr Siiigkeiten und gesiifite
Getrinke konsumiert* (34,4 %)
und ,Tendenziell werden mehr
Convenienceprodukte,  Fertigge-
richte und Fastfood konsumiert*
(26,9 %). 24,7% der Befragten
gaben an, dass die Verdnderungen
individuell so verschieden seien,
dass sie keine Tendenzen erken-
nen kdnnen.

Anders einkaufen

Deutliche Zuwdchse beim Online-
Shopping, ein stdrkeres Preisbe-
wusstsein sowie die zunehmende
Relevanz von (nachhaltigen) Her-
stellermarken machte das Marktfor-
schungsinstitut GFK im September
2021 aus [5].

Diese Trends sind offenbar auf
verdnderte Bediirfnisse, Erwartungen
und Hoffnungen der Konsumenten zu-
riickzufiihren. Dazu geh6ren eine neu
gewonnene Heimatliebe, Entschleuni-
gung im Alltag, mehr Fokus auf kor-
perliche und seelische Gesundheit,
bewussterer Konsum, flexibleres Ar-
beiten und der Wunsch nach intensi-
veren Beziehungen.

@ Freie Antworten aus der
Online-Umfrage [2] dazu waren:
»Der Einkauf — auch fiir Lebensmit-
tel — wird als belastend empfun-
den“, ,,Klienten nehmen sich mehr
Zeit fiir den Lebensmitteleinkauf*,
»Unzufriedenheit, Preissteigerun-
gen bei Lebensmitteln, Mogelpa-
ckungen®.

Selber kochen

Laut einer GieBener Studie war der
Zeitaufwand fiir die Mahlzeitenzube-
reitung zuhause etwas hoéher als vor
der Pandemie [4] und es fand eine
Verlagerung der Mahlzeitenzuberei-
tung ins hdusliche Umfeld statt. Au-
Ber-Haus-Angebote wurden, mit Aus-
nahme von Take-away-Angeboten von
Restaurants, deutlich weniger ge-
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nutzt. Die Forschenden gingen dabei
von einer hdheren Ernahrungsqualitat
beim Selberkochen aus, da die Mahl-
zeitenzubereitung zuhause in der Re-
gel mit einem hoheren Obst- und Ge-
miseverzehr assoziiert ist.

@ Die Mehrheit der Befragten
(53,8 %) der Online-Umfrage [2]
gab an, dass nur manche/wenige
Klient:innen berichteten, dass sie
in der Pandemie mehr selber ko-
chen. Immerhin ein Drittel (32,3 %)
gab an, viele wiirden berichten,
dass sie in der Pandemie mehr sel-
ber kochen.

Freie Ergdnzungen dazu waren:
»ES wird hdufiger unter Stress ge-
kocht (Arbeit, Homeschooling),
»Sie nehmen sich mehr Zeit fiir das
Kochen“, ,Viele achten mehr auf
gesundes Kochen*, ,,Kochkompe-
tenzen nehmen weiter ab, , Neue
Gerichte werden ausprobiert und
Experimente gewagt“, ,Selber
kochen macht Spap“, ,Viele be-
richten (iber die Verstdrkung ei-
nes gestorten Essverhaltens und
damit einhergehend entsprechen-
de Verdnderung bei Koch- bzw.
Nichtkochverhalten“, ,,Zunahme
der Nutzung von Bestell- und Lie-
ferdiensten* (mehrfach genannt).

Weniger bewegen

@ »lendenziell bewegen sich
die Klientinnen und Klienten we-
niger” (72%) war die deutlichste
Verdanderung, die bei der Online-
Umfrage [2] von den Erndhrungs-
fachkraften benannt wurde. Eine
freie Erganzung dazu war: ,Weni-
ger Bewegung, weil Fitnessclubs
geschlossen waren oder aktuell mit
Zertifikat oder aus Angsten gehen
Klienten nicht in die Halle oder ins
Schwimmbad®.

Prof. Dr. DANIEL KONIG, UNIVERSITAT
WIEN (ZENTRUM FUR SPORTWISSEN-
SCHAFT UND UNIVERSITATSSPORT UND
FAKULTAT FUR LEBENSWISSENSCHAF-
TEN), bestitigte auf dem OGE-Friih-
jahrssymposium, dass die COVID-19
MaBnahmen den Lebensstil beein-
flussen, die korperliche Aktivitat
vermindern oder verdandern und sit-
zende/liegende Tatigkeiten geférdert
haben [6]. Zugleich wies er darauf hin,
dass die Ergebnisse aus unterschied-
lichen Studien heterogen sind und in
Abhdngigkeit der Art der Erfassung,
der MaBnahmen, der Lander und des

Alters unterschiedlich ausfallen. Auch
seien die gesundheitlichen Effekte
noch nicht absehbar.

HAUNER berichtete aus seiner
Erhebung [3], Uiber die Halfte der Be-
fragten habe angegeben, sich weni-
ger zu bewegen. Das betraf vor allem
Manner, Menschen mit hohem BMI,
Jingere sowie Befragte mit hoherem
Bildungsstand.

Psychisch belastet

Laut Dr. SusaNnNE RaBaDY (KOMPE-
TENZZENTRUM ALLGEMEIN- UND FA-
MILIENMEDIZIN, KARL LANDSTEINER
PRIVATUNIVERSITAT FUR GESUNDHEITS-
WISSENSCHAFTEN KREMS KLPU) haben
in der Pandemie viele Menschen ver-
starkt psychische Probleme und lei-
den unter Angsten, Schuldgefiihlen,
Trauer und Depression. Bei Kindern
zeigen sich teilweise Verhaltensdnde-
rungen, Angste, Schulschwierigkeiten
und Abkapselung [7].

Manche psychisch  Belastete
flichten sich in ungesundes Verhalten
und suchen Trost im Essen, Trinken,
Rauchen und Medienkonsum. Proble-
matischist aus Sicht der Allgemeinarz-
tin, dass Arztbesuche aufgeschoben,
akute Erkrankungen {ibergangen und
Kontrolluntersuchungen ausgelassen
werden. Dadurch kdnnen sich Grund-
erkrankungen verschlechtern, was
wiederum die Prognose im Falle einer
COVID-19-Infektion ungiinstig beein-
flusst.

Dr. CHRISTINE TRETTER, Fachdrztin fir
Psychiatrie und Erndhrungsmedizin,
beschrieb auf dem OGE-Symposium
anhand von verschiedenen Studien
aus Deutschland und Osterreich eben-
falls eine zunehmende psychische Be-
lastung der Bevolkerung [8, 9]:

-+ Anstieg psychischer Symptome
fiir Depression, Angste oder
Schlafprobleme auf das Drei-
bis Fiinffache der Werte vor der
Pandemie.

- Junge Erwachsene zeigen auffal-
lend hohe Belastung. Personen
iber 65 Jahren kamen mit Ab-
stand am besten durch die Krise.

-+ 55 % der untersuchten
Schiiler:innen leiden unter einer
depressiven Symptomatik, die
Hilfte unter Angsten, ein Viertel
unter Schlafstérungen und 16 %
haben suizidale Gedanken.

KnackePunkt
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-+ Jungeres Alter war in verschiede-
nen Studien ein Risikofaktor fiir
héhere Einsamkeit. Die erhohte
Vulnerabilitat der Jiingeren kann
dadurch erklart werden, dass die-
se Gruppe moglicherweise weni-
ger resilient gegeniiber Stressoren
ist. Diese Gruppe war allerdings
auch den starksten Auswirkungen
durch die Kontaktbeschrankun-
gen ausgesetzt.

-+ Zwischen 30 und 39 Jahren sind
viele Personen durch Familie
und Beruf stark eingebunden
und die Arbeitszeit ibersteigt
die Freizeit (auch durch unbe-
zahlte Arbeit).

- Vulnerable Bevolkerungsgruppen
in Bezug auf psychische Belastun-
gen in der Pandemie sind Allein-
erziehende mit geringem Einkom-
men, psychisch Kranke, Kinder
und Jugendliche, sozial schwach
gestellte Personen, Menschen mit
Migrationshintergrund in 6kono-
misch schwierigen Verhdltnissen,
alte und bereits von Einsamkeit
bedrohte Menschen.

Eine Meta-Analyse von insgesamt 43
Studien mit 71.613 Teilnehmern zeigt,
dass die Pandemie in der Allgemein-
bevélkerung vor allem Angste und De-
pressionen ausgeldst hat. Manner
konnen demnach die Krise leichter
bewdltigen als Frauen [10].

@ Auch in den Antworten der On-
line-Befragung [2] wurde dem The-
ma ,,psychische Belastungen“ ein
grof3er Stellenwert beigemessen.
An zweiter Stelle der hadufiger auf-
tretenden Diagnosen, Anliegen
und Begleiterkrankungen bei den
Klient:innen seit Beginn der Pan-
demie wurden ,,psychische Erkran-
kungen“ (51,1%) und an dritter
»Essstorungen® (44,6 %) genannt.
Auch bei den freien Kommenta-
ren wurde der wahrgenommene
Anstieg psychischer Belastungen
oder Storungen mehrfach be-
schrieben.

Risikofaktor Ubergewicht

HAUNER legte auf dem OGE-Sympo-
sium anhand einer Studie dar, dass
sich Gewichtsverdnderungen seit Be-
ginn der COVID-19-Pandemie in Ab-
héngigkeit vom BMI in unterschiedli-
chem Ausmaf} zeigen [3]:

KnackePunkt

-3 Insgesamt: zugenommen 39 %,
abgenommen 11 %, weder noch
48 %.

-+ Bei BMI 30: zugenommen 53 %,
abgenommen 11 %, weder noch
34 %.

-+ BMI 25 bis unter 30: zugenommen
45 %, abgenommen 7 %, weder
noch 46 %

Jingere Erwachsene (18-44 Jahre) wa-
ren ebenfalls besonders haufig von
einer Gewichtszunahme betroffen.

Gewichtsanstiege sind problema-
tisch, weil Ubergewicht und Adiposi-
tas schwerere Krankheitsverldufe und
Sterblichkeit im Falle einer COVID-
19-Infektion begiinstigen. Prof. Dr.
STEFAN ENGELI beschreibt in einem
Fachartikel ausfiihrlich die Zusam-
menhdnge und bisherigen Erkennt-
nisse [12]. Die chronische subklini-
sche Inflammation, oxidativer Stress
und gest6rte Immunitdt kdnnten nach
bisheriger Datenlage dem schweren
Verlauf bei massivem Ubergewicht zu
Grunde liegen.

Insbesondere bei jiingeren Men-
schen ohne Vorerkrankungen tragt
Adipositas zu einer schlechten Prog-
nose bei. Schon im Bereich des (mo-
deraten) Ubergewichts ist eine Ten-
denz zu schlechten Verldufen zu
sehen.

@ Ubergewicht war in der Umfra-
ge mit 77,2 % das meist genannte
Anliegen der Klient:innen in der Er-
ndhrungsberatung und -therapie,
das zudem seit Beginn der Pan-
demie hdufiger auftritt als vorher
[2]. Untergewicht wurde dagegen
von 9,8 % der Befragten genannt.
Metabolisches Syndrom und damit
einhergehende Erkrankungen er-
reichten einen Wert von 23,9 %. In
den freien Kommentaren wurden
auch gastrointestinale Stérungen
wie Divertikulose und Divertiku-
litis, Nahrungsmittelunvertrag-
lichkeiten, Krebs und Post-Covid-
Symptome benannt.

Risikofaktor Diabetes mellitus

Auch fiir Diabetiker:innen stellt die
COVID-19-Pandemie eine besondere
Herausforderung dar. Auch sie tra-
gen das Risiko fiir einen besonders
schweren Krankheitsverlauf im Falle
einer Infektion. Das Sterberisiko ist
aufgrund der Beteiligung der Lunge
und des Herzens verdoppelt. Dari-

ber hinaus leiden Diabetes-Patienten
hdufig an Begleiterkrankungen, die
den klinischen Verlauf weiter ver-
schlechtern [13]. Eine schwere COVID-
19-Erkrankung wiederum fordert eine
metabolische Entgleisung.

Auch eine reduzierte medizini-
sche Versorgung von Menschen mit
Diabetes und schlechte metabolische
Kontrolle wahrend der Pandemie tra-
gen zur ungiinstigen Prognose bei.

Gravierend zeigten sich die Aus-
wirkungen einer schlechten Versor-
gung diabetischer Fiile in Grofbri-
tannien: Dort stieg seit Beginn der
Pandemie die Zahl der gro’en Ampu-
tationen um 300 % [14].

Risikofaktor Mangelerndhrung

70 % der hospitalisierten COVID-
19-Patient:innen sind - vielleicht
auch aufgrund des hoheren Alters
— mangelerndhrt oder weisen ein
Malnutritionsrisiko auf [14]. Bleibt
dieses unbehandelt, wirkt sich das
sowohl in der Akutphase als auch in
der Rekonvaleszenz in der Post-Covid-
Phase negativ aus. LINDA CHRISTIAN,
Didtologin an der UNIVERSITATSKLINIK
WIEN, berichtete dazu auf dem OGE-
Frilhjahrssymposium 2021, dass bei
37 % der COVID-19-Erkrankungen (bei
schweren Verldufen sogar bei 52 %)
ein ungewollter Gewichtsverlust von
{iber 5 % eintritt. Kachexie und Sarko-
penie erhohen das Risiko nochmals
— besonders deutlich im Falle einer
sarkopenen Adipositas — auch ein
hdufiges Alterssymptom.

Wahrend der Pandemie ist es also
besonders wichtig, im Rahmen der
Pravention und Prophylaxe bei gefdhr-
deten Personen auf den Erndhrungs-
zustand zu achten. Prof. Dr. STEPHAN
C. BiscHOFF von der UNIVERSITAT Ho-
HENHEIM weist darauf hin, dass das
Virus zwar vor allem die Atemwege
befalle, durch Ubelkeit, Erbrechen
und Durchfall kdnne sich jedoch die
Nahrungsaufnahme und -verwertung
zusdtzlich verschlechtern [16]. Gefdhr-
dete Personen seien vor allem &ltere
Menschen und Kinder.

Erfahrungen von
Erndhrungsfachkréften

In der Online-Umfrage [2] erhielten
die Teilnehmer:innen Gelegenheit, in
freien Kommentaren weitere Erfah-
rungen mitzuteilen. Dazu gehdren fol-
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gende Beobachtungen wahrend der
Pandemie:

-+ Vielen Ratsuchenden fallt ein nor-
males und ,,gesundes* Essverhal-
ten schwer, weil die Tagesstruktur
fehlt und die soziale Kontrolle
durch Mitschiiler:innen und
Kolleg:innen fehlt.

-+ Beivielen Klienten liegen die
»Nerven blank“. Andere kommen
ganz gut zurecht. Wir miissen uns
vor allem um diejenigen kiim-
mern, die besonders belastet sind
und mit dem verdnderten Alltag
nicht gut zurechtkommen.

-+ Wervor Beginn der Pandemie
schon Schwierigkeiten hatte, hat
nun noch mehr. Wer vorher schon
allein war, fiir den ist es schwie-
riger. Sozial eingebunden sein,
hilft auch esstechnisch durch die
Pandemie.

-+ Hungern am Tag, am Abend zu
grofRe Mahlzeiten.

- Generell sind seit der Pandemie
die Beratungsanfragen in meiner
Praxis angestiegen, korreliert mit
den Lockdowns.

- Viel mehr Anfragen fiir Online-
Beratungen. Viel mehr Multimor-
biditat.

-3 Es haben deutlich weniger
Patient:innen in den ersten 14
Monaten der Pandemie professi-
onelle Hilfe bei mirin Anspruch
genommen,.

-+ Erhohtes Auftreten von Anorexia
nervosa und auch Zwangssto-
rungen (z.B. Waschzwang) in der
Praxis.

-+ Vorhandene psychische Erkran-
kungen verschlimmern sich oft.

-+ Verstdrkte Nutzung von Apps.

-+ Haufiger Interesse an ,,gesunder
Erndhrung®.

-+ Das Homeoffice hat sich positiv
auf die Genese von Reizdarmpati-
enten ausgewirkt. Eigener Rhyth-
mus, mehr Zeit, Toilette nebenan,
mehr Ruhe, warmes Essen selbst
gekocht war besser umsetzbar, ...

-3 \Weniger Arztbesuche wegen Un-
vertraglichkeiten.

Zur eigenen Arbeit gaben 65,9 % der
Befragten an, seit Beginn der COVID-
19-Pandemie Online-Beratungen und
-Sitzungen durchzufiihren, 14,3 %
hatten dies bereits vor Beginn der
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Pandemie ihren Klient:innen angebo-
ten. 13,2 % gaben an, nicht online zu
beraten.

Die meisten Befragten waren
in der Erndhrungstherapie (69,2 %)
und/oder in der Ermédhrungsberatung
(62,6 %) tatig.

Fazit

Die COVID-19-Pandemie stellt uns alle
vor grof3e Herausforderungen. Der All-
tag hat sich fiir viele verandert. Psychi-
sche Belastungen und depressive Sto-
rungen kommen vermehrt vor — diese
wirken sich auf das Essverhalten aus.
Insgesamt haben sich Lebensstil und
Lebensqualitdt bestimmter Bevdl-
kerungsgruppen unter Corona ver-
schlechtert. Viele Menschen bewegen
sich weniger und haben seit Beginn

der Pandemie an Gewicht zugenom-
men —vor allem diejenigen, die schon
vorher einen hoéheren BMI hatten.
Ubergewicht, Adipositas und Diabe-
tes mellitus erhohen das Risiko, an
einer COVID-19-Infektion zu erkranken
und einen schwereren Verlauf zu ha-
ben. Doch auch Mangelernahrung ist
ein Risikofaktor und tritt im Falle einer
COVID-19-Erkrankung mit schwerem
Verlauf haufig ein.

In Pravention, Beratung und The-
rapie erfiillen Erndhrungsfachkrafte
wahrend der Pandemie enorm wichti-
ge Aufgaben. Dies wird méglicherwei-
se von Politik und Gesellschaft unter-
schatzt. (RR)

Quellen: S. 19

nrw/kp-umfrage22.pdf

Rat und Infos zu COVID-19

Landesregierung NRW: -+ www.land.nrw/corona
Dashboard der Landesregierung NRW zur Corona-Pandemie:

Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW — Infos in
Leichter Sprache: -+ www.mags.nrw/coronavirus-leichtesprache

Rat und Infos zu Erndhrung wédhrend der Pandemie

Essen in der Familie: ~+ www.verbraucherzentrale.nrw/node/45954
Corona — Was konnen Nahrungsergdanzungsmittel?

-& www.klartext-nahrungsergaenzung.de/node/45640

WHO — Erndhrungstipps filir die Quaranténe:

- Www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-

covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-
diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine

%
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Globaler Ernahrungswandel zwischen Hunger

und Ubergewicht

Weltweit breiten sich Erndh-
rungsmuster nach Vorbild der
westlichen Industriestaaten aus. Zu-
nehmend werden dabei traditionelle
Erndhrungsmuster durch urbane Er-
ndhrungsstile abgeldst. Im Zeitraum
von 1991 bis 2018 ist die tagliche Ener-
gieaufnahme weltweit um 328 kcal pro
Kopf gestiegen, in den am wenigsten
entwickelten Landern um 415 kcal.
Zudem hat der Anteil an Fleisch und
anderen tierischen Nahrungsmitteln
weltweit zugenommen. Unter den Lan-
dern mit einem niedrigen Verzehrsni-
veau Anfang der 1960erJahre verzeich-
neten seitdem vor allem China (19 %),
Brasilien (13,1 %), Japan (10,8 %) und
Mexiko (9,8 %) erhebliche Zuwachse.

Von Untererndhrung zu
Fehlerndhrung

Adipositas, Ubergewicht und durch
Fehlerndhrung bedingte nichtiiber-
tragbare Krankheiten galten lange als
typische Erndhrungsprobleme von
Industrienationen.  Untererndhrung
wurde mit Armut und Erndhrungsun-
sicherheit in Verbindung gebracht.
Infolge des globalen Erndhrungswan-
dels ist ein zunehmender Anteil der
Menschen im Laufe des Lebens je-
doch inzwischen beiden Formen der
Fehlerndhrung (Double Burden of Mal-
nutrition) ausgesetzt, insbesondere
in Ldndern mit niedrigem und mittle-

rem Einkommen. Untererndhrung in
friihen Lebensphasen erhéht die An-
falligkeit fur Ubergewicht im Erwachs-
enenalter. Sehr hohe Adipositas-Quo-
ten weisen die Lander Saudi-Arabien
(42,3 %), Agypten (41,1 %), Siidafrika
(39,6 %), Turkei (39,2 %), Irak (37 %),
Algerien (34,9 %), Tunesien (34,3 %)
und Mexiko (32,8 %) auf. Besonders
hoch ist das Risiko fiir Adipositas bei
Frauen, die in der friihen Kindheit ei-
nem extremen Nahrungsmangel aus-
gesetzt waren. Entsprechend nimmt
Ubergewicht in Lindern mit niedrigem
und mittlerem Einkommen bei Frauen
vielfach schneller zu, als Untergewicht
zuriickgeht.

Die Abbildung zeigt Adipositas
(Body Mass Index, BMI »30) und Un-
tergewicht (BMI <18,5) in ausgewéhl-
ten Landern (WHO-Daten 2016). Dem-
nach weisen die im Welthungerindex
(WHI 2020) als ,niedrig* eingestuften
Lander mit groflen Erfolgen bei der
Hungerbekdampfung die hochsten
Adipositas-Pravalenzen bei Frauen
auf: Saudi-Arabien (42,3 %), Agyp-
ten (41,1%), Sudafrika (39,6 %),
Turkei (39,2 %), Irak (37 %), Algerien
(34,9 %) und Tunesien (34,3 %).

Erfolge gegen Hunger durch

Corona gefdhrdet

Weltweit ist Hunger deutlich zuriick-
gegangen, von 1,01 Mrd. Hungernden

-
—
—
-
—
—
—
—
Untergewicht = iposi
(BMI<18,5kg/m?) (BMIz30kg/m?)
|
|
|
|
. Athiopien |
| — China j—
Bangladesch |
! Kambodscha | | | |
0 n i 0 ] 10 20 0 40
I WHI niedrig B WHI maRig WHI ernst B WHI sehr ernst

Privalenz von Untergewicht und Adipositas bei Frauen in ausgewdhlten Ldndern, Stand 2016, eigene Darstellung
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im Jahr 1990 auf 690 Millionen im
Jahr 2019 vor der Covid-Pandemie.
Dennoch sind die Fortschritte in vie-
len Landern gering, sodass die Hun-
gersituation dort kritisch bleibt und
durch die wirtschaftlichen Folgen der
Covid-Pandemie verscharft wird. Auch
werden 37 Lander bis 2030 nicht ein
niedriges Hungerniveau erreichen.
Einer Schatzung der FAO zufolge ist
durch die Corona-Pandemie die Zahl
der untererndhrten Menschen im Jahr
2020 um 83 bis 132 Millionen gestie-
gen. Die von Erndhrungsunsicherheit
betroffenen Menschen werden sich
im Jahr 2021 weltweit schatzungs-
weise auf 265 Millionen verdoppelt
haben, darunter 74 Millionen Kinder.
Seit Beginn der Pandemie haben nach
Schéatzungen von UNICEF fast 370 Mil-
lionen Kinder in 150 Ldndern infolge
von SchulschlieBungen keinen Zu-
gang mehr zu Schulmahlzeiten (Stand
Mé&rz 2021).

Wenig nachhaltige
Erndhrungssysteme fordern
Adipositas in Deutschland

Fast ein Viertel der Biirger:innen in
Deutschland ist adipés und mehr
als die Halfte libergewichtig, wobei
die Ubergewichtsprévalenz bei Méan-
nern mit 67 % deutlich hoher aus-
fallt. Rund ein Drittel der gesamten
Krankheitslast in Deutschland ist auf
vermeidbare verhaltensbedingte und
rund 9 % auf erndhrungsbedingte Ri-
siken zuriickzufiihren.

Dies geht u.a. auf wenig nachhal-
tige Erndhrungssysteme zuriick, die
vor allem auf dkonomisches Wachs-
tum ausgerichtet sind. Die Adipositas-
Pandemie und deren Folgen werden
dadurch beférdert, Gesundheitskos-
ten in die Gesellschaft verlagert so-
wie Umweltschdden und Treibhaus-
gasemissionen in Kauf genommen.
Fiir die deutsche Politik besteht also
Handlungsbedarf, denn die nationa-
le Strategie gegen Ubergewicht steht
ebenso aus, wie die Uberarbeitete
Fassung der S3-Leitlinie ,,Prdvention
und Therapie der Adipositas* (Version
2.0 gliltig bis 30.04.2019).

Dabei gilt es, endlich die inter-
nationalen Empfehlungen fiir verhalt-
nispraventive und marktregulatori-
sche MaBnahmen in die deutsche
Politik aufzunehmen:

-+ Die Gestaltung gesundheitsfor-
derlicher Erndhrungsumgebungen
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Warnhinweise statt Ampel?

Sduerungsmitteln sowie Siifistoffen.

Chile und Israel setzen auf verpflichtende Warnhinweise auf der Vorderseite von Lebensmittelverpackungen, die sich
als wesentlich wirksamer als Ampelkennzeichnungen von Lebensmitteln erwiesen haben. Auch Mexiko, Uruguay,
Peru und Brasilien erwdgen diese Warnhinweis einzufiihren.
In Chile erhalten industriell hergestellte Lebensmittel mit einem hohen Anteil an Zucker, Fett, Transfetten und Salz
seit 2019 achteckige Warnhinweise. Ab 2023 werden die Anforderungen verscharft: dann werden Nahrungsmittel mit
einem Gehalt an Salz von 400 statt bisher 800 mg/100 g kennzeichnungspflichtig. Bei Zucker reduziert sich der Anteil
von 22,5 auf 10 g/100 g (Getranke 5 g/100 ml), bei Fetten von 6 auf 4 g/100 g.

Kiosks, Cafeterien und Mensen in Schulen dort diirfen seit 2019 keine Produkte mit achteckigen Warnhinweisen
mehr verkaufen. Hierdurch fallen SiiBigkeiten und Getranke mit einem hohen Zucker- oder Siif3stoffgehalt auto-
matisch aus dem Sortiment. Ein Leitfaden enthdlt eine Liste mit industriellen Produkten, die im Verkauf in Bil-
dungseinrichtungen erlaubt sind, darunter folgende einfach verarbeitete Produkte: Tiefgefrorenes, Dosenobst und
-gemiise, Naturjoghurt sowie bestimmte Getreideprodukte. Erndhrungsberater kontrollieren das Angebot. Der Leit-
faden verbietet zudem Lebensmittel mit Konservierungs- oder kiinstlichen Farbstoffen, Geschmacksverstarkern,

Quelle: https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/Lebensmittel-Kennzeichnung/MRI-finaler-Bericht-
Naehrwertkennzeichnung.pdf, Stand: 03.08.2020

durch die Forderung gesunder
Erndhrung in Kitas und Schulen
sowie die Einschrankung des Ver-
kaufs ungesunder Lebensmittel in
den Settings und ihrem Umfeld.

-+ Die Forderung von erndahrungs-
physiologisch hochwertigen

Lebensmitteln tiber Preis- und
Marktregulierungen zu steuern
sowie zu priifen, ob verpflichten-
de Warnhinweise fiir bestimmte
Lebensmittel mit einem hohen
Fett-, Zucker- und Salzgehalt wie
in Chile oder Israel (siehe Kasten
oben) eingefiihrt werden sollten.

Letztlich geht es darum, den Einfluss
kommerzieller Interessen auf nationa-
ler, europdischer und internationaler
Ebene starker zu begrenzen, um Adi-
positas-Pravention und gesundheitli-
che Chancengleichheit voranzubrin-
gen. (WF)

Der Artikel ist eine Kurzfassung des Originalartikels in der Zeitschrift ,,_\_/ereinte Nationen*.
REHAAG R; WAskow F (2021): Erndhrungswandel zwischen Hunger und Ubergewicht. In:
Vereinte Nationen Heft 3 (Blick tiber den Tellerrand), S. 112-7. DOI: 10.35998/vn-2021-0013,
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Erndhrungspolitik: mangelhaft

in gesundes Erndhrungsumfeld

fiir seine Blirger zu schaffen — da
bleibt Deutschland weit hinter sei-
nen Moglichkeiten zuriick. Das ist das
eindeutige Fazit eines Forschungs-
projekts, an dem 55 Experten aus
Wissenschaft, Politik und Zivilgesell-
schaft mitgewirkt haben.

Die Forschenden untersuchten,
wo Deutschland bei der Schaffung
gesunder und nachhaltiger Erndh-
rungsumfelder steht und identifizier-
ten Handlungsfelder fiir die Zukunft.
Zur Bewertung setzten sie den ,,Food
Environment Policy Index 2021
(Food-EPI) ein. Dieses methodische
Rahmenwerk ist etabliert und wird in
40 Landern weltweit eingesetzt. Der
Food-EPI hilft bei der Bewertung 6f-
fentlicher MaBnahmen zur Forderung
einer gesunden Erndhrung, indem er
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die nationalen politischen Rahmen-
bedingungen auf strukturierte Weise
erfasst und mit internationalen Best-
Practice-Beispielen vergleicht.

Demnach steht Deutschland im
Vergleich mit den anderen 40 Lédndern
bei der Schaffung gesunder und nach-
haltiger Erndhrungsumfelder gerade
mal im unteren Mittelfeld. Besonders
schlecht schneidet Deutschland in
Bezug auf seine Lebensmittelpreisge-
staltung, die Regulierung von Lebens-
mittelwerbung und -marketing sowie
dem Lebensmittelangebot in Einzel-
handel und Gastronomie ab.

Die beteiligten wissenschaftli-
chen und medizinischen Fachgesell-
schaften fordern mehr Regulierung.
Handlungsbedarf sehen sie unter
anderem bei der Umsetzung einer
qualitativ hochwertigen und gebiih-

renfreien Schul- und Kitaverpfle-
gung. Auch in anderen o6ffentlichen
Einrichtungen mit Kantinen sollten
verbindliche Qualitatsstandards ein-
gefiihrt werden. An Kinder gerichtete
Lebensmittelwerbung sei gesetzlich
zu regulieren. Auflerdem fordern sie
eine Mehrwertsteuerreform sowie die
Einflihrung einer Herstellerabgabe auf
Softdrinks. Der vollstandige Bericht
steht im Internet.

Viele dieser Forderungen finden
sich auch in den Empfehlungen der Zu-
KUNFTSKOMMISSION LANDWIRTSCHAFT
(s. KnackePunkt 4/2021, S. 16). (AC)

- WWW.jpi-pen.eu/images/
reports/Food-EPI_Germany._

Evidence_Report.pdf

Food-EP|_EU_FINAL_20210305.pdf
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Alkohol - ein heikles Thema in der

Ernahrungsberatung?

eit Beginn der COVID-19-Pandemie

haben viele Menschen ihren Alko-
holkonsum verandert (s. KnackePunkt
6/2021, S. 10ff: ,Wenig Kontakte, viel
Alkohol?“).

Erfahrungen aus der Beratungspraxis
Der verdnderte Alltag durch Kon-
taktbeschrankungen und Lockdown
macht sich auch in der Erndhrungs-
beratung bemerkbar. Im Austausch
mit  Erndhrungsberater:innen und
-therapeut:innen aus NRW und in ei-
ner Online-Umfrage [1,2] zeigte sich,
dass das Thema Alkohol eine Rolle
spielt.

Vor allem die Zeiten des stren-
gen Lockdowns gingen demnach bei
einigen Klient:innen mit einem ho-
heren Alkoholkonsum einher. Das
hat — neben wenig Bewegung, Sport
und Abwechslung — auch das Gewicht
steigen lassen und ist teilweise ein
Kernthema in Gewichtsreduktions-
gruppen. Auch zeigten sich gewisse
Nachholeffekte im Friithjahr und Som-
mer 2021, als wieder mehr Verabre-
dungen und Veranstaltungen moglich
waren. Diese gingen oft mit dem Kon-
sum von Alkohol einher.

Im Gesprach mit Klient:innen
Uber Lieblingsspeisen und Kochge-
wohnheiten kommt nebenbei auch
die Sprache auf das Thema Alkohol.
Soist Kochen oder Schmoren mit Wein
sehr beliebt. Wer ein Alkoholproblem
hat, sollte Alternativen suchen, zum
Beispiel Fruchtsdfte, Fond, Balsami-
co oder Kokosmilch in Verbindung
mit Lorbeerblatt, Wacholderbeeren
und anderen Gewiirzen. Alkoholfreier
Wein hingegen ist fiir die meisten Be-
troffenen keine gute Alternative, weil
Aufmachung der Flasche, Geschmack
und Geruch ein Trigger sein kdnnen.

Alkoholkonsum und Anregungen

fiir die Erndhrungsberatung

Da der Konsum von Alkohol in der
westlichen Welt akzeptierter Teil der
Esskultur und des Lebensstils ist, ist
er auch eng mit der Erndhrung ver-
knupft. In Anamnese und Beratungs-
gesprdachen erhalten Berater:innen
moglicherweise Hinweise auf einen
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riskanten oder schddlichen Alkohol-
konsum oder gar auf eine Abhéngig-
keit. Die Rolle der Erndhrungsfach-
kréfte bei Pravention, Diagnostik,
Therapie und Rickfallprophylaxe be-
schreibt HEcHT [3] ausfiihrlich in dem
Artikel ,Alltagsdroge Alkohol: Kon-
sum, schddlicher Gebrauch und Ab-
hdngigkeit. Herausforderungen in der
Erndhrungsberatung“.

Beispiele im Beratungsalltag

-+ Der Ubergang vom schédlichen
zum abhédngigen Konsum ist hdau-
fig schleichend und nicht leicht
zu erkennen. Hellhorig sollte die
Beratungskraft werden, wenn eine
psychische Bindung im Sinne von
regelmaigen Alltagssituationen
und Ritualen erkennbar wird
(z.B. das ,,Feierabendbier*) oder
der Alkohol bereits als Mittel zur
Gefiihls- und Stressregulation
eingesetzt wird (,,Nach dem Stress
genehmige ich mir einen Drink,
um runterzukommen*).

- Viele Betroffene spielen ihren
Alkoholkonsum herunter oder
sehen ihn (zunéchst) nicht als
problematisch an. Das erschwert
es, das Problem zu erkennen.

-+ Widerspriichlich: Obwohl Alkohol
gesellschaftlich akzeptiert ist
und zugleich die Folgen seines
Konsums verharmlost werden,
haben Menschen mit einem
Alkoholproblem ein schlechtes
Image und sehen sich vielen
Vorurteilen ausgesetzt. Diese
speisen sich oft aus einem wahr-
genommenen Selbstverschulden
der Krankheit, scheinbar fehlen-
der Verdanderungsmotivation und
einer vermeintlich ungiinstigen
Prognose. Auch werden alkoho-
labhéngige Menschen oft eher mit
dem Obdachlosen am Bahnhof
als mit Menschen aus der Mitte
der Gesellschaft assoziiert. Die
Erfahrung von Suchtexpert:innen
zeigt allerdings, dass auch viele
,Hochleister* und Gutverdienen-
de ein Alkoholproblem haben,
zum Beispiel Manager:innen,

Vi

Mediziner:innen oder
Lehrer:innen.

Wenn Betroffene sich grundsatz-
lich verstanden und angenommen
fihlen, sind sie meist eher bereit,
sich zu 6ffnen und sich auch mit
den Nachteilen ihres Verhaltens
und Méglichkeiten zur Verdnde-
rung zu beschaftigen. Hier ist viel
Empathie, Fingerspitzengefiihl
und ggf. eine Zusammenarbeit
mit einer Suchtberatungsstelle
gefragt.

Falls sich in der Beratung Hinwei-
se auf einen abhangigen Alkohol-
konsum zeigen, ist eine Differen-
zialdiagnostik durch Arzt:innen
oder klinische Psycholog:innen
erforderlich.

Wie viel Alkohol liegt im griinen Bereich?

Bis zu 24 Gramm Alkohol pro Tag fiir einen
Mann, bis zu 12 Gramm pro Tag fiir eine Frau
und mindestens zwei alkoholfreie Tage pro
Woche — das entspricht laut S3-Leitlinie
»Screening, Diagnose und Behandlung al-
koholbezogener Stérungen“ [3] heute einer
»risikoarmen“ Menge. 12 Gramm reiner Al-
kohol sind enthalten in einem ,,Standard-
glas“ Bier (300 ml, 5 Vol.-%), Wein (125 ml,
12 Vol.-%) oder Schnaps (40 ml, 38 Vol.-
%). Diese Menge ist also schnell erreicht,
was vielen nicht bewusst ist.

Diese Grenzwerte beziehen sich auf ge-
sunde Erwachsene zwischen 21 und 65
Jahren (nicht schwanger, nicht stillend)
ohne genetisches oder erworbenes Risiko.
Der Begriff ,,risikoarm* impliziert, dass es
keinen risikofreien Alkoholkonsum gibt.
FiirJugendliche und junge Erwachsene un-
ter 21 Jahren gibt es keine Richtwerte fiir
einen risikoarmen Konsum.

el Alkohol, wenig Ndhrstoffe?

Riskanter, libermafRiger Alkoholkon-
sum und eine unausgewogene Er-
nahrung gehen oft Hand in Hand. Vor
allem bei regelmafigem hohem Al-
koholkonsum ersetzen alkoholische
Getrdnke im schlimmsten Fall ganze
Mahlzeiten. Das kann zu Mangeler-
nahrung fiihren.

Schéadlicher Alkoholkonsum un-
terwandert auBerdem die Effekte
der Erndhrungsberatung. Denn der
Alkoholkonsum beeinflusst Motivati-
on, Verhalten und das Selbstmanage-
ment, um Empfehlungen umzusetzen.
Obendrein wirkt sich Alkohol ungiins-
tig auf den Stoffwechsel aus, was zum
Beispiel bei Diabetes und Fettstoff-
wechselstdrungen problematisch ist.
Als Zellgift kann er obendrein nahezu
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Beispiele fiir Erkrankungen, die mit Alkohol in Verbindung gebracht

werden:

-+ Fettleber und Leberzirrhose

- Schadigung des Gehirns mit Konzentrations- und Gedéchtnis-
stérungen, Intelligenzminderung

- Herzmuskelerkrankungen
-2 Bluthochdruck

-+ Krebserkrankungen (insbesondere von Leber, Mundhdhle, Rachenraum
und Speisershre, Enddarm und weiblicher Brustdriise)

- Pankreatitis
-3 @Gastritis
-3 |mpotenz

-+ Ubergewicht (,Bierbauch®), das wiederum das Risiko fiir diverse

Erkrankungen erhoht.

jedes Kdrperorgan schddigen. Die In-
ternational Classification of Diseases
(ICD-10) listet allein mehr als 4o Dia-
gnosen auf, die in einem vollstan-
digen kausalen Zusammenhang mit
tibermaRigem Alkoholkonsum stehen
[4]. Bis zu 200 Erkrankungen werden
damit in Verbindung gebracht, auch
wenn die Datenlage noch nicht ein-
heitlich ist.

Das Argument, dass der Korper
fiir den Abbau des Zellgiftes Alkohol
Energie und Nahrstoffe verbraucht,
die er eigentlich fiir andere Aufgaben
benotigt, regt manche Klient:innen
zum Nachdenken an.

Andere  Ratsuchende haben
vielleicht etwas von einer Ndhrstoff-
therapie gehort, die angeblich einer
Alkoholabhédngigkeit vorbeugt oder
diese sogar behandeln kann. Diese
wird zum Beispiel von der als freibe-
rufliche Journalistin fiir Medizin und
Wissenschaft tdtigen Sprach- und
Politikwissenschaftlerin GABY Guzek
und ihrem Mann Dr. med. BERND Gu-
Zek in dem Buch ,,Alkohol adé — Der
direkte Weg zuriick zur Gesundheit”
[5] empfohlen. Bestimmte Aminosau-
ren, B-Vitamine, Vitamin C, Vitamin D
sowie bestimmte Mineralstoffe sollen

alkoholbedingte Veranderungen im
Hirnbotenstoff-System ausgleichen,
den Stoffwechsel regulieren, Schlaf
und Entspannung férdern und Ent-
zugssymptome verhindern. In dem
Buch werden Erfolge mit der Supple-
mentierung in hoheren Dosen be-
schrieben und Studien aufgefiihrt, die
das bestatigen sollen. Eine anerkann-
te Methode ist das jedoch nicht.

Es spricht aber einiges dafiir, bei
regelmdBigem Alkoholkonsum die
Nahrstoffversorgung gut im Blick zu
haben, entsprechende Laborwerte
iberpriifen zu lassen und darauf auf-
bauend die Erndhrungsberatung zu
gestalten.

Gute Argumente gegen das Trinken
Erndhrungsfachkrafte  haben die
Chance, ihre Klient:innen im giinsti-
gen Fall fiir die gesundheitlichen Fol-
gen des Alkoholkonsums zu sensibi-
lisieren und positive Verdnderungen
anzustoBen. Gerade im Hinblick auf
die Corona-Pandemie gibt es gute
Argumente, den Alkoholkonsum ein-
zuschranken oder ganz auf Alkohol zu
verzichten:

-+ Alkoholkonsum schwdcht das
Immunsystem.

Rat und Info

BUNDESZENTRALE FUR GESUNDHEITLICHE AUFKLARUNG (BZGA)

-+ www.bzga.de

Kenn dein Limit (Informationsportal der BZcA)

- www.kenn-dein-limit.de

DEUTSCHE HAUPTSTELLE FUR SUCHTFRAGEN (DHS)

- www.dhs.de

Alkoholkonsum und Prdvention, Bundesgesundheitsblatt 6/2021:
& WWW.Sspringermedizin.de/bundesgesundheitsblatt-
gesundheitsforschung-gesundheitsschutz-6-/19239684

Februar 2022

-+ Der Konsum von Alkohol schiitzt
nicht vor dem COVID-19-Virus. An-
ders als Desinfektionsmittel auf
der Haut totet Alkohol im Korper
nicht das Virus ab.

-+ Starker Alkoholkonsum erhéht
das Risiko eines akuten Atemnot-
syndroms (ARDS), einer schwer-
wiegenden Komplikation von
COVID-19.

- Alkohol ,,benebelt“. Gerade in
der Pandemie kann es erforder-
lich sein, schnell zu handeln und
Entscheidungen fiir sich und An-
gehorige zu treffen. Niichternheit
und ein klarer Kopf sind dabei von
Vorteil.

-+ Alkohol zu trinken, um mit Stress,
Angsten und Belastungen umzu-
gehen, ist kein geeigneter Bewdl-
tigungsmechanismus. Vielmehr
erhoht Alkohol die Symptome
von Panik- und Angststérungen,
Depressionen und anderen psy-
chischen Stérungen.

- Die Corona-Pandemie ist eine
gute Gelegenheit, das eigene
Trinkverhalten zu iberdenken und
ggf. zu korrigieren, da gewisse
Anreize und Situationen, in denen
Alkohol eine Rolle spielt, wegfal-
len. Vieles verandert sich gera-
de — warum also nicht bewusst
positive Anderungen ansteuern?

Eine ausgewogene Erndhrung — wozu
auch ein maBvoller Umgang mit Alko-
hol gehort — ist neben den bekannten
Vorsichtsmafinahmen und einem ins-
gesamt gesunden Lebensstil die bes-
te Art, Corona die Stirn zu bieten. (RR)

Quellen: [1] Personliche Mitteilungen von fiinf
Erndhrungsberater:innen und -therapeut:innen
im Herbst 2021 & [2] Eigene Erhebung:
Covid-19 — Verdnderungen im Alltag, beim
Essverhalten und in der Erndhrungsberatung.
Online-Befragung vom 10.-14.01.2022 & [3]
Hecht J: Alltagsdroge Alkohol: Konsum,
schddlicher Gebrauch und Abhdngigkeit.
Herausforderungen in der Erndhrungsberatung.
Erndhrungs Umschau 5/2018, DOI: 10.4455/
eu.2018.020 & [4] Arbeitsgemeinschaft

der Wissenschaftlichen Medizinischen
Fachgesellschaften (AWMF), Deutsche
Gesellschaft fiir Psychiatrie und Psychotherapie,
Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN),
Deutsche Gesellschaft fiir Suchtforschung und
Suchttherapie e.V. (DG-SUCHT): S3-Leitlinie
»Screening, Diagnose und Behandlung
alkoholbezogener Storungen“. AWMF-Register
Nr. 076-001. Kurzfassung. Aktualisierte Version
2020, www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/076-
oo1.html & [5] Guzek G; Guzek B: Alkohol adé.
Der direkte Weg zuriick zur Gesundheit, Guzek
Verlagsgesellschaft mbH, Wien 2020, und Blog
HAlkohol adé“, www.alkohol-ade.com
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Neues aus dem Rechtsbereich

Von der den Sinnen ein Schnipp-
chen schlagenden Wunderbeere
(Mirakelfrucht) haben wir schon 2012
im KnackePunkt berichtet. Nun ist ihr
Pulver als neuartiges Lebensmittel zu-
gelassen worden.

Bahnbrechender und vor allem
verbraucherfreundlich ist das EuGH-
Urteil zur Lebensmittelkennzeich-
nung. Demnach missen Nahrwertan-
gaben vergleichbar sein und diirfen
sich nicht auf eine vom Hersteller aus-
gewdhlte Zubereitungsform beziehen,
wenn es dafiir verschiedene Moglich-
keiten gibt.

Ebenfalls wichtig: Das Verbot fiir
Titandioxid als Lebensmittelzusatz-
stoff ist in Kraft.

Titandioxid jetzt in
Lebensmitteln verboten
Anfang Mai 2021 erfolgte seitens der
EUROPAISCHEN LEBENSMITTELSICHER-
HEITSBEHORDE EFSA die Einstufung
des weiflen Farbstoff Titandioxid als
whicht sicher® (s. KnackePunkt 3/2021,
S.14). Mit der Verordnung (EU)
2022/63 der Kommission vom 14. Ja-
nuar 2022 ist die Verwendung von Ti-
tandioxid in Lebensmitteln seit dem 7.
Februar 2022 verboten. Bis zum 7. Au-
gust 2022 diirfen Lebensmittel, die bis
7. Februar hergestellt wurden, weiter-
hin in Verkehr gebracht werden. Nach
diesem Zeitpunkt diirfen sie bis zu
ihrem Mindesthaltbarkeits- oder Ver-
brauchsdatum auf dem Markt bleiben.
Achtung: Titandioxid ist auch in
vielen Medikamenten (z.B. Schmerz-
tabletten) enthalten. Die Verwendung
als Hilfsstoff in Arzneimitteln ist vor-
erst weiterhin erlaubt, die Notwen-
digkeit wird aber bis 2025 auf den
Priifstand gestellt. AuBerdem wird
Titandioxid in (Kinder-)Zahnpasta (als
Cl 77891) verwendet.

EuGH-Urteil: Kalorienangaben
miissen vergleichbar sein
Kalorienangaben auf Lebensmittel-
verpackungen dirfen sich nicht auf
eine beispielhafte Zubereitung des
Lebensmittels beziehen, wenn es
verschiedene Arten der Zubereitung
gibt. Nahrwerte auf das zubereitete
Lebensmittel zu beziehen, sei nur
dann zuldssig, wenn es zwingend zu-
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bereitet werden miisse und die Zube-
reitungsweise auch vorgegeben sei.
AuBerdem missen Nahrwertinforma-
tionen einfach und leicht verstandlich
sein und einen Vergleich mit anderen
Produkten sicherstellen. Dies hat der
EUROPAISCHE GERICHTSHOF (EUGH, 8.
Kammer, C-388/20) am 11. November
2021 entschieden.

Das Unternehmen hatte auf der
Schauseite des Miislis ,,Vitalis Knus-
per-Miisli Schoko + Keks“ aus Sicht
des VERBRAUCHERZENTRALE BUNDES-
VERBANDS (vzBv) gegen die Lebensin-
formationsverordnung verstoien. Der
EuGH bestdtigte diese Auffassung.
OETKER hatte die Kalorienangaben pro
100 g auf der Vorderseite durch die
Komposition von 40 % Misli mit 60 %
fettarme Milch ,,niedrig gerechnet®.

Der BUNDESGERICHTSHOF (BGH)
hatte dem EuGH die Grundsatzfrage
nach einer Klage des vzBv gegen die
DR. AuGUST OETKER NAHRUNGSMITTEL
KG vorgelegt. Vorausgegangen waren
ein Urteil des LANDGERICHTS BIELE-
FELD (S. KnackePunkt 5/2018, S. 4) ge-
gen das OETKER Berufung eingelegt
hatte und ein entsprechendes Urteil
des OBERLANDESGERICHTS HAMM
(OLG, 13.06.2019, Az. 1-4 U 130/18).
Die Revision zum BUNDESGERICHTS-
HOF (BGH) wurde zugelassen. Am
23.07.2020 setzte der BGH das Ver-
fahren aus und legte dem EuGH zwei
Fragen zur Auslegung vor:

1. Ist Art. 31 Abs. 3 Unterabs. 2
Lebensmittelinformationsverordnung
(LMIV, 1169/2011) dahin auszulegen,
dass diese Regelung allein fiir Lebens-
mittel gilt, bei denen eine Zubereitung
erforderlich und die Zubereitungswei-
se vorgegeben ist?

2. Falls Frage | zu verneinen ist:
Meint die Wortfolge ,,je 100 g“ in Art.
33 Abs. 2 Unterabs. 2 LMIV allein 100
Gramm des Produkts zum Zeitpunkt
des Verkaufs oder aber — zumindest
auch — 100 Gramm des zubereiteten
Lebensmittels?

KLaus MULLER, Vorstand des
vzev, kommentiert: ,,Damit hat der
Europdische Gerichtshof der Kalori-
enschonrechnerei bei Lebensmitteln,
die auf verschiedene Art und Weise
zubereitet werden konnen, einen Rie-
gel vorgeschoben. Das Urteil macht

den Weg frei fiir mehr Transparenz
und Klarheit. Ziel muss es sein, dass
vergleichbare Kalorienangaben auf
Produktverpackungen stehen.“ Die
Angabe unrealistischer Portionsgro-
Ben kann Verbraucher:innen verwir-
ren und zu einem falschen Eindruck
{iber die Ausgewogenheit des Lebens-
mittels flihren, auch im Vergleich zu
anderen Produkten. Der vzav fordert
deshalb, dass Unternehmen auf der
Verpackungs-Vorderseite auf bekann-
te BezugsgroBen wie 100 Gramm oder
100 Milliliter des Lebensmittels zu-
riickgreifen.

Das bewertende Ndhrwertkenn-
zeichnungsmodell Nutri-Score auf
der Verpackungsvorderseite bezieht
sich ebenfalls auf 100 Gramm oder
100 Milliliter, ist fiir Unternehmen in
Deutschland aber freiwillig. Stand
1. November 2021 hatten sich 244
deutsche Unternehmen fiir die Ver-
wendung bei der franzdsischen Ge-
sundheitsagentur ANSES als Marken-
inhaberin registrieren lassen.

Quellen: www.vzbv.de/urteile/eugh-urteil-
kalorienangaben-muessen-vergleichbar-

sein ® www.bmel.de/DE/themen/
ernaehrung/lebensmittel-kennzeichnung/
freiwillige-angaben-und-label/nutri-score/
naehrwertkennzeichnung-hilfestellungen.html
[alle abgerufen am 02.12.2021]

Neue Hochstgehalte

fiir Mutterkorn

Seit 1. Januar 2022 gelten neue
Hochstgehalte fiir Mutterkorn-Sklero-
tien und Ergotalkaloide (Pilzgift des
Mutterkorns) in  Mahlerzeugnissen
(Verordnung (EU) 2021/1399 der Kom-
mission) und zwar nicht nurin Roggen
wie bisher, sondern auch in Weizen
und Dinkel. Da festgestellt wurde,
dass das Nichtvorhandensein von
Sklerotien das Vorhandensein von
Ergotalkaloiden nicht ausschlief3t,
wurden auch Grenzwerte fiir diese
Giftstoffe festgelegt.

Die Verordnung dndert die so-
genannte Kontaminanten-Verord-
nung (EU) 1881/2006, Fassung vom
01.01.2022)

Einstufung von selenhaltigen
Lebensmitteln

Selen kommt natirlicherweise in
pflanzlichen und tierischen Lebens-
mitteln vor. Es wird aber auch in
Nahrungsergdanzungsmitteln, Lebens-
mitteln fiir besondere medizinische
Zwecke, angereicherten Lebensmit-
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teln und Arzneimitteln eingesetzt. Die
GEMEINSAME ~ EXPERTENKOMMISSION
ZUR EINSTUFUNG VON STOFFEN, deren
Geschaftsstelle vom BUNDESAMT FUR
VERBRAUCHERSCHUTZ UND LEBENSMIT-
TELSICHERHEIT (BVL) und BUNDESINS-
TITUT FUR ARZNEIMITTEL UND MEDIZIN-
PRODUKTE (BFARM) geleitet wird, hat
nun eine Stellungnahme zur rechtli-
chen Einstufung von selenhaltigen
Erzeugnissen erstellt, die als Lebens-
mittel in Verkehr gebracht werden.

SharedDocs/Fachmeldungen/o1_
lebensmittel/2021/2021_12_22-
Einstufung-Selen-LM.html

Mirakelbeere als getrocknetes

Pulver zugelassen
Das Pulver der getrockneten Mirakel-
frucht (Wunderbeere, Synsepalum

dulcificum) ist nun offiziell als neu-
artiges Lebensmittel zum Einsatz in
Nahrungsergdanzungsmitteln in der
EUROPAISCHEN UNION zugelassen
worden  (Durchfiithrungsverordnung
(EU) 2021/1974 der Kommission), al-
lerdings darf es bis zum 5. Dezember
2026 nur von der Firma MEDICINAL
GARDENS S.L. in Verkehr gebracht wer-
den. Die Tagesdosis ist beschrankt auf
max. 0,7 g/Tag. Es ist nicht geeignet
fiir schwangere und stillende Frauen.

Die Mirakelbeere ist eine kleine
rote Frucht mit einem faszinierenden
Inhaltsstoff: dem Miraculin. Dieser
Stoff, ein Glykoprotein, istin der Lage,
die Geschmackswahrnehmung auf
den Kopf zu stellen und mehr SiiBe
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,herzuzaubern”. Miraculin bindet nur
unter sauren Bedingungen, wodurch
saure Reize in siiBe umgewandelt wer-
den. Selbst intensiv saure Friichte wie
Zitronen, Limetten oder Rhabarber
schmecken nach dem Verzehr einer
Beere auf einmal siifR. Dabei reagieren
beim Zerkauen die Fruchtsduren aus
sauren Lebensmitteln mit dem Glyko-
protein der Frucht. Das verdndert sich
daraufhin so, dass es an den Sifire-
zeptor andockt und fiir einen starken
Siilgeschmack sorgt. Dieser Effekt
halt zwischen 15 und 120 Minuten an.

Die maximale geschmacksmo-
difizierende Aktivitat wird bei pH 3,0
beobachtet. In einer schwach sauren
Umgebung wirkt Miraculin als posi-
tiver allosterischer Modulator; bei
neutralem pH-Wert wirkt es als Anta-
gonist, der die Aktivitdt anderer st
schmeckender Zutaten wie Saccharo-
se, Saccharin und Aspartam hemmen
kann.

Amerikanische  Onkolog:innen
empfehlen die Wunderbeere auch
Krebspatient:innen, deren Appetit
oder Geschmackssinn durch die Che-
motherapie gelitten hat. Als mogliche
unerwiinschte  Wirkungen werden
Halskratzen und Magenschmerzen
genannt, auBerdem sind Allergien
denkbar. (AC)

Quellen: https://eur-lex.europa.eu/eli/
reg_impl/2021/1974/0j/deu # https://
webgate.ec.europa.eu/fip/novel_food_
catalogue/# & www.mskcc.org/cancer-care/
integrative-medicine/herbs/synsepalum-

dulcificum (Stand:14.05.2020) [alle abgerufen
am 06.12.2022]
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zur-transformation-des-ernaehrungssystems o Koln e 22.-26. Mirz 2022
— didacta-Bildungsmesse — www.didacta-koeln.de » Heidelberg e 25./26.
Madrz 2022 - 26. Heidelberger Erndhrungsforum — www.gesunde-ernaehrung.
org/Heidelberger-ernaehrungsforum.html e Online e 1.-3. April 2022
— ugb-Symposium: Niere und Immunsystem — www.ugb.de/symposium
° Niirnberg e 2./3. April 2022 - Veggienale & FairGoods Messe — www.
veggienale.de o Online e 22./23. April 2022 — Seminar: Mental Fitness —
Erndhrung und kognitive Leistungsfahigkeit — www.freiraum-seminare.de/
seminare/mental-fitness-ernaehrung/  Koln und Online e 26.-29. April
2022 — Anuga FoodTec Special Edition — anugafoodtec.de  Online o 6./7.
Mai 2022 - ugb-Jahrestagung: Zukunft sichern — Risiken vermeiden — www.
ugb.de/tagung » Bochum e 7. Mai 2022 — Kindererndhrung im Fokus II:
Daten, Diskussion und Kommunikation — www.kinderernaehrungstag.de

Interessantes im Netz

Der kritische Agrarbericht 2022: 10 x 5 Kern-
forderungen an die neue Bundesregierung
www.kritischer-agrarbericht.
de/fileadmin/Daten-KAB/
KAB-2022/KAB_2022_
Kernforderungen.pdf

Wissenschaftsbiindnis DANK: Cem Ozdemir
sollte Lebensmittel-Lobby klare Kante zeigen
www.dank-allianz.
de/pressemeldung/
wissenschaftsbuendnis-
dank-cem-oezdemir-sollte-
lebensmittel-lobby-klare-kante-
zeigen.html

T Wussten Sie schon, dass Ihnen immer
e mehrere &ltere Jahrgdnge des KnackePunkt
im Internet als PDF-Datei kostenlos zur Ver-
KnaCk. P O] }" | fligung stehen? Die jeweilige Ausgabe muss
Aktuelles far Wultiplikatoren im Bereich Ernahrung nur mindestens ein Jahr alt sein. Aktuell kon-
i nen Sie jetzt das Heft 1/2021 herunterladen.

Nutzen Sie den folgenden Link oder

den abgedruckten QR-Code:

- www.verbraucherzentrale.
nrw/knackpunkt_1_2021

20 KnackePunkt

WHO: Erndhrungstipps fiir die Quarantdne
www.euro.who.int/de/health-
topics/health-emergencies/
coronavirus-covid-19/
publications-and-technical-
guidance/noncommunicable-
diseases/food-and-nutrition-
tips-during-self-quarantine

BfR: Fragen und Antworten zu
Nanomaterialien
www.bfr.bund.de/cm/343/
fragen-und-antworten-zu-
nanomaterialien.pdf

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier — ausgezeichnet mit dem Blauen Engel.


http://www.kritischer-agrarbericht.de/fileadmin/Daten-KAB/KAB-2022/KAB_2022_Kernforderungen.pdf
http://www.kritischer-agrarbericht.de/fileadmin/Daten-KAB/KAB-2022/KAB_2022_Kernforderungen.pdf
http://www.kritischer-agrarbericht.de/fileadmin/Daten-KAB/KAB-2022/KAB_2022_Kernforderungen.pdf
http://www.kritischer-agrarbericht.de/fileadmin/Daten-KAB/KAB-2022/KAB_2022_Kernforderungen.pdf
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.dank-allianz.de/pressemeldung/wissenschaftsbuendnis-dank-cem-oezdemir-sollte-lebensmittel-lobby-klare-kante-zeigen.html
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/publications-and-technical-guidance/noncommunicable-diseases/food-and-nutrition-tips-during-self-quarantine
http://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-nanomaterialien.pdf
http://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-nanomaterialien.pdf
http://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-nanomaterialien.pdf
http://www.verbraucherzentrale.nrw/knackpunkt_1_2021
http://www.verbraucherzentrale.nrw/knackpunkt_1_2021
http://www.biofach.de
http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/dialog/termine
http://www.veggienale.de
http://www.schader-stiftung.de/veranstaltungen/aktuell/artikel/wie-schmeckt-morgen-zur-transformation-des-ernaehrungssystems
http://www.schader-stiftung.de/veranstaltungen/aktuell/artikel/wie-schmeckt-morgen-zur-transformation-des-ernaehrungssystems
http://www.schader-stiftung.de/veranstaltungen/aktuell/artikel/wie-schmeckt-morgen-zur-transformation-des-ernaehrungssystems
http://www.didacta-koeln.de
http://www.gesunde-ernaehrung.org/Heidelberger-ernaehrungsforum.html
http://www.gesunde-ernaehrung.org/Heidelberger-ernaehrungsforum.html
http://www.ugb.de/symposium
http://www.veggienale.de
http://www.veggienale.de
http://www.freiraum-seminare.de/seminare/mental-fitness-ernaehrung/
http://www.freiraum-seminare.de/seminare/mental-fitness-ernaehrung/
http://anugafoodtec.de
http://www.ugb.de/tagung
http://www.ugb.de/tagung
http://www.kinderernaehrungstag.de

	Titelseite
	Inhalt / Impressum
	Editorial
	Kurzmeldungen
	Nicht besser als ihr Ruf: Tütensuppen
	Ernährungsstrategie für Niedersachsen
	Neuer EU-Notfallplan für Lebensmittelversorgung und Ernährungssicherheit in Krisenzeiten

	Aktuelles aus Nordrhein-Westfalen
	Universität Bonn: Informationen führen nicht zu weniger Fleischkonsum
	Neue DGE-Referenzwerte für Ballaststoffe, Pantothensäure und Magnesium
	Ernährungsstrategie für Niedersachsen
	Jahresbericht 2021 der Landwirtschaftskammer NRW
	Herkunftsangabe bei tiefgekühlten Lebensmitteln
	Umfrage der EU-Kommission zur Kennzeichnung von Lebensmitteln
	Ergebnisse der amtlichen Lebensmittelüberwachung 2020
	NRW isst besser! Wegweiser zu einem nachhaltigeren Ernährungssystem in NRW

	Aktionen und Veranstaltungen
	Projekt „münster.land.leben“: Automat für maßgeschneiderte Genuss-Tipps

	Fragen aus der Beratung
	Sind Vorratsdosen aus Birkenrinde für Lebensmittel geeignet?

	Schwerpunkt
	COVID-19 – Herausforderungen im Bereich Ernährung

	Aus Wissenschaft und Praxis
	Globaler Ernährungswandel zwischen Hunger und Übergewicht
	Ernährungspolitik: mangelhaft
	Alkohol – ein heikles Thema in der Ernährungsberatung?

	Recht und Gesetz
	Neues aus dem Rechtsbereich

	Quellenverzeichnis
	Termine
	Internet
	Interessantes im Netz




